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WWK Versicherungen
HVK HEILEMANN VERSICHERUNGSKONTOR GMBH 
Am Kirchhof 5, 33034 Brakel-Siddessen
Telefon 05648 278, Fax 05648 573, kontakt@hvk-24.de, www.hvk-24.de

WWK Kfz-Versicherung

WIR EBNEN DEN WEG FÜR  
GÜNSTIGE BEITRÄGE
Wechseln Sie zu schnellem Service und starker Leistung.
Jetzt vergleichen und sparen! Wir beraten kostenlos, kompetent und kundenorientiert.
Erfahren auch Sie den Schutz der starken Gemeinschaft.

BIS ZUM 30.11.

WECHSELN

Traditioneller Nikolausmarkt vom 7. bis 10. Dezember
zaubert eine kleine Winterwunderwelt auf den Brakeler
Marktplatz
Sonntag, 10. Dezember, von 13 bis 18 Uhr verkaufsoffen

Der heilige Nikolaus wird zusammen mit Bürgermeister Hermann Temme den Markt am
Donnerstag, 7. Dezember, 18 Uhr, eröffnen und den Kindern eine Überraschung mitbringen.
Weitere Informationen auf den Sonderseiten im Innenteil.
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Ablesung der Wasserzähler
Bitte melden Sie die Zählerstände
bis spätestens Freitag, 8. Dezember

Defibrillator (AED) in Gehrden zieht um
Erste Hilfe: Defibrillator kann Leben retten

Die Stadt Brakel möchte
nochmal daran erinnern, dass
die Wasserzählerstände noch bis
Freitag, 8. Dezember 2023 an
die Verwaltung gemeldet wer-
den können. Nutzen Sie diese
Möglichkeit, damit nicht anhand

der durchschnittlichen Vorjah-
resverbräuche eine Schätzung
erfolgen muss. Weitere detail-
lerte Informationen zu den ver-
schiedenen Übermittlungsmög-
lichkeiten finden Sie auf
www.brakel.de.

Von links: Stefan Bothe (Volksbank), Ruben Terbach (Feuerwehr), HeinzVon links: Stefan Bothe (Volksbank), Ruben Terbach (Feuerwehr), HeinzVon links: Stefan Bothe (Volksbank), Ruben Terbach (Feuerwehr), HeinzVon links: Stefan Bothe (Volksbank), Ruben Terbach (Feuerwehr), HeinzVon links: Stefan Bothe (Volksbank), Ruben Terbach (Feuerwehr), Heinz
Peter Schonlau (Heimat- u. Verkehrsverein), Michael Hanewinkel (Schüt-Peter Schonlau (Heimat- u. Verkehrsverein), Michael Hanewinkel (Schüt-Peter Schonlau (Heimat- u. Verkehrsverein), Michael Hanewinkel (Schüt-Peter Schonlau (Heimat- u. Verkehrsverein), Michael Hanewinkel (Schüt-Peter Schonlau (Heimat- u. Verkehrsverein), Michael Hanewinkel (Schüt-
zenbruderschaft)zenbruderschaft)zenbruderschaft)zenbruderschaft)zenbruderschaft)

Vor einigen Jahren wurden auf In-
itiative des Heimat- und Verkehrs-
vereins Gehrden 2 sogenannte
AEDs (Defibrillatoren) für Notfälle
in der Bevölkerung angeschafft.
Ein Automatisierter Externer De-
fibrillator (AED, Laiendefibrillator
oder Defi) ist ein medizinisches
Gerät, das einen Stromstoß ab-
gibt und bei einem plötzlichen
Herzstillstand zur Unterstützung

bei der Wiederbelebung einge-
setzt werden kann. Viele öffentli-
che Gebäude und Firmen sind
mittlerweile mit automatisierten
externen Defibrillatoren zur Ers-
ten Hilfe ausgestattet. Die Stand-
orte solcher Defibrillatoren wer-
den gekennzeichnet durch ein
grünes Hinweisschild mit einem
Herz-Symbol, auf dem ein grüner
Blitz erkennbar ist.

Einer dieser Defibrillatoren war bis
zuletzt in der Filiale der Vereinig-
ten Volksbank in Gehrden zu fin-
den. Da die Filiale in Gehrden nicht
mehr rund um die Uhr geöffnet ist,
hat man sich nun dazu entschie-
den, den kürzlich eingeweihten
Neubau des Feuerwehrhauses als
neuen Standort zu nutzen. „Wenn
man an Erste-Hilfe denkt, denkt
man eigentlich an die Feuerwehr“,
so Ruben Terbach, Löschgruppen-
führer und Fördervereinsvorsitzen-
der der Feuerwehr aus
Gehrden und ergänzt, „Nur wer
nichts tut, macht was falsch!“.
Geschäftsstellenleiter der Verei-
nigten Volksbank Stefan Bothe,
erster Vorsitzende des Heimat-
und Verkehrsvereins Heinz
Peter Schonlau und erster Vorsit-
zender der Schützenbruderschaft
Michael Hanewinkel fanden
die Idee der Neuplatzierung super
und unterstützten das Vorhaben.
Auch Stadtbrandinspektor Sven
Heinemann hatte hierbei keine
Bedenken. Das Gerät ist gut sicht-
bar an der Fassade angebracht und
ist schnell mit dem Auto anfahrbar.
Der zweite AED befindet sich am

Sportheim auf dem Gelände des
Sportplatzes in Brakel Gehrden.
Dieser ist frei zugänglich unter
dem Vordach des Gebäudes und
kann in Notfällen
rund um die Uhr genutzt werden.
Im Defikataster der Initiative De-
fiNetz e.V. sind AED-Standorte
gelistet.(erreichbar unter folgen-
dem Link: http://definetz.online/
defikataster-hp). Bei der Anwen-
dung werden Sie durch klare
Sprachanweisungen des Gerätes
durch die Reanimationsschritte
geleitet. Somit können im Ernst-
fall alle nötigen Schritte problem-
los und fehlerfrei nachvollzogen
werden. Der Defibrillator prüft
selbstständig den Herzrhythmus
und entscheidet, ob eine Schock-
abgabe nötig ist. Erst wenn das
Gerät die Notwendigkeit für ei-
nen Schock erkennt, kann dieser
an den Patienten abgegeben wer-
den. Somit wird das Risiko eines
überflüssigen Schocks ausge-
schlossen. Ein Video mit einer
Handlungsanweisung ist unter fol-
gendem Link zu finden:
https://www.youtube.com/
watch?v=8wEL5vomCNw.

Sportliche Geschenkidee für die Festtage
Weihnachtsaktion der Schwimmbäder: Eintrittskarten zu vergünstigten Preisen erhältlich

Das Hallenbad in Brakel bei abendlicher BeleuchtungDas Hallenbad in Brakel bei abendlicher BeleuchtungDas Hallenbad in Brakel bei abendlicher BeleuchtungDas Hallenbad in Brakel bei abendlicher BeleuchtungDas Hallenbad in Brakel bei abendlicher Beleuchtung

Auch in diesem Jahr bieten Hal-
lenbad und Sommer-Bad der
Stadt Brakel als Geschenkidee
zum Weihnachtsfest Eintritts-
karten zu vergünstigten Prei-
sen an. Die Verkaufsaktion star-
tet am 26. November und läuft
bis zum 22. Dezember. Angebo-
ten wird eine 11er-Karte zum
Preis einer 10er-Karte. Die Kos-
ten für Kinder und Jugendliche
betragen 14 Euro, für Erwach-
sene 25 Euro. Für häufige
Schwimmbad-Besuche gibt es

außerdem eine 33er-Karte zum
Preis einer 30er-Karte. Für Kin-
der und Jugendliche kostet sie
33 Euro, für Erwachsene 70
Euro. Die Karten sind in beiden
Bädern gültig. Auch für den
Saunabesuch gibt es vergüns-
tigte Karten. Eine 11er-Karte
ist zum Preis einer 10er-Karte
für 64 Euro im Hallen-Bad Bra-
kel erhältlich. Weitere Informa-
tionen finden Interessierte
unter
www.brakel.de/baeder.
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„Ratten im Kanal“
Wichtige Informationen des Abwasserwerkes der Stadt Brakel

Wer Speisereste in Ausguss, Rinn-Wer Speisereste in Ausguss, Rinn-Wer Speisereste in Ausguss, Rinn-Wer Speisereste in Ausguss, Rinn-Wer Speisereste in Ausguss, Rinn-
stein oder Toilette entsorgt, schafftstein oder Toilette entsorgt, schafftstein oder Toilette entsorgt, schafftstein oder Toilette entsorgt, schafftstein oder Toilette entsorgt, schafft
den Ratten ideale Lebensbedin-den Ratten ideale Lebensbedin-den Ratten ideale Lebensbedin-den Ratten ideale Lebensbedin-den Ratten ideale Lebensbedin-
gungen im Abwasserkanal.gungen im Abwasserkanal.gungen im Abwasserkanal.gungen im Abwasserkanal.gungen im Abwasserkanal.

Das Abwasserwerk der Stadt
Brakel ist für die Unterhaltung
und den Betrieb der städtischen
Entwässerungsanlagen zustän-
dig. Hierzu zählt auch die Be-
kämpfung von Ratten im Kanal.
Sobald ein Rattenbefall gemel-
det wird, werden Rattenköder im
Kanal ausgelegt und - wichtig -
auch eine Nachschau gehalten,
ob die Köder angenommen wer-
den. Bei Bedarf wird so lange
nachgelegt, bis die Köder nicht
mehr angefressen werden. Diese
Maßnahmen können aber nur
dann von Erfolg gekrönt sein,
wenn auf der anderen Seite nicht
durch die weitere Zufuhr von
Nahrung in Form von Essensres-
ten ein Füttern der Ratten er-
folgt. Speisereste gehören nicht
über die Toilette oder die Abflüs-
se in den Kanal! Oberirdisch sind
Ratten häufig in der Nähe von
schlecht konstruierten Kompost-
ern, welche häufig noch Nah-
rungsreste enthalten, anzutref-
fen. An der Oberfläche kann durch
das Fachpersonal des Abwasser-
werkes keine Rattenbekämpfung
durchgeführt werden. Denn hier
müssen die Köder in speziellen,
nur für Ratten zugänglichen Kö-
derboxen ausgelegt werden. Dies
ist notwendig, da sonst auch an-
dere Tiere und Kinder an das Gift
gelangen könnten.
Rattenbefall vermeidenRattenbefall vermeidenRattenbefall vermeidenRattenbefall vermeidenRattenbefall vermeiden
Köder können helfen, Ratten zu
bekämpfen. Wenn aber Abwas-
serkanäle, Kompost oder Müll
einen reich gedeckten Tisch bie-
ten, gibt es für die Ratten keinen
Grund, die ausgelegten Giftkö-
der zu fressen. Vom Menschen
geschaffene Nahrungsquellen zu

vermeiden, bildet somit die
Grundlage, auf deren Basis eine
Rattenbekämpfung erst möglich
wird. Wer aber Speisereste in
Ausguss, Rinnstein oder Toilette
entsorgt, schafft den Ratten ide-
ale Lebensbedingungen im Ab-
wasserkanal. Das Essen fließt
gleich vor ihrer Haustür vorbei:
So können die Tiere sich unge-
stört vermehren.
Vorbeugen hilft!Vorbeugen hilft!Vorbeugen hilft!Vorbeugen hilft!Vorbeugen hilft!
Sie können auf Ratten in Ihrer
Nachbarschaft gut verzichten?
Dann locken Sie die Tiere auch
nicht an.
• Lebensmittel- und Speiseres-

te gehören weder ins Spül-
becken noch in die Toilette.

• Verpackungen, die im Gel-
ben Sack gesammelt werden,
müssen frei von Speiseres-
ten sein. Stellen Sie die Sä-
cke erst am Tag der Abholung
an den Straßenrand. Gerü-
che, bei denen wir die Nase
rümpfen, locken Ratten an,
und Tüten und Säcke sind für
hungrige Ratten kein ernst-
haftes Hindernis.

• Was Hunden, Katzen, Hüh-
nern und Schweinen
schmeckt, mögen auch Rat-
ten. Bewahren Sie größere
Futtermengen nur in fest ver-
schließbaren Behältern auf.

• Auch Vogelfutter schmeckt
Ratten vorzüglich. Achten Sie
darauf, wen Sie im Winter
durchfüttern.

• Werfen Sie keine rohen oder
gekochten Speisereste auf
den Komposthaufen, nutzen
Sie hierfür die Biotonne.

Biologie der RatteBiologie der RatteBiologie der RatteBiologie der RatteBiologie der Ratte
Ratten sind dämmerungsaktive
Tiere. Ihre Sinne sind optimal auf
lichtarme Verhältnisse ange-
passt. Ratten sehen im Allgemei-
nen nicht sehr gut, dafür sind
Tast-, Geruchs- und Gehörsinn
hervorragend ausgebildet. Der
wohl wichtigste Rattensinn ist
aber die Nase. Nahrungsspuren
über große Entfernungen orten -
kein Problem! Auch Rudelmitglie-
der werden am Geruch erkannt
und das Revier wird „per Duft“
markiert. Ratten haben einen
ausgeprägten Sinn fürs Famili-

enleben. So ein Dasein in einer
Großfamilie bietet Schutz vor
Feinden, Futterquellen werden
schneller entdeckt und von Vor-
kostern auf Genießbarkeit getes-
tet. Ratten werden schon im Al-
ter von sechs Wochen ge-
schlechtsreif. Die Tragzeit eines
Rattenweibchens beträgt nur
drei Wochen und nach der Ge-
burt ist die frischgebackene Rat-
tenmama bereits wieder emp-
fängnisbereit! Ein Rattenpärchen
kann so innerhalb von 12 Wo-
chen schon 100 Nachkommen
„produzieren“.
Warum haben wir RattenWarum haben wir RattenWarum haben wir RattenWarum haben wir RattenWarum haben wir Ratten
im Kanalim Kanalim Kanalim Kanalim Kanal
Leider kommt es nur allzu oft
vor, dass Speisereste über die
Toilette oder die Spüle entsorgt
werden. Diese Vorgehensweise
entspricht aber nicht der Bestim-
mung dieser Anlagen und ist ge-
mäß der Abwasserbeseitigungs-
satzung der Stadt Brakel verbo-
ten. Über die Abwasserabflüsse
soll nur durch den Gebrauch ver-
schmutztes Abwasser fließen.
Durch die unsachgemäße Entsor-
gung von Speiseresten schaffen
wir den Ratten ideale Lebensbe-

dingungen im Abwasserkanal. Sie
haben dadurch gute Vorausset-
zungen sich zu vermehren und
Schäden anzurichten. Das Pro-
blem betrifft nicht nur den öf-
fentlichen Kanal, sondern zieht
sich auch in die private Grund-
stücksentwässerungsanlage hin-
ein, von wo aus die Nahrungszu-
fuhr kommt. Undichte Rohrver-
bindungen und schadhafte Roh-
re ermöglichen den Bau von un-
terirdischen Höhlen und Rück-
zugsstellen. Der aus den Höhlen
verdrängte Boden kann unter
Umständen dann im Kanal zu Ab-
flusshindernissen und Verstopfun-
gen führen. In den unterirdischen
Bauten können die Tiere sich un-
gestört vermehren. Auf der Su-
che nach Nahrung, die ihnen
leider in sehr großem Angebot
zur Verfügung gestellt wird, fin-
den sie manchmal sogar den Weg
über die Toilettenschüssel in die
Häuser. Daher empfiehlt es sich
zudem, den Toilettendeckel ge-
schlossen zu halten.
Wenn Sie Ratten im Bereich der
Kanalisation sehen, wenden Sie
sich bitte an das Abwasserwerk
der Stadt Brakel.
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Klimaschutzpreis:
Hembser Kulturverein e. V. erhält ersten Platz beim Westenergie Klimaschutzpreis

Der erste Platz ging an den Hembser Kulturverein e.V.. Dennis GroppeDer erste Platz ging an den Hembser Kulturverein e.V.. Dennis GroppeDer erste Platz ging an den Hembser Kulturverein e.V.. Dennis GroppeDer erste Platz ging an den Hembser Kulturverein e.V.. Dennis GroppeDer erste Platz ging an den Hembser Kulturverein e.V.. Dennis Groppe
nahm den Preis von Thomas Greger (links), Maria Kemker und Bürger-nahm den Preis von Thomas Greger (links), Maria Kemker und Bürger-nahm den Preis von Thomas Greger (links), Maria Kemker und Bürger-nahm den Preis von Thomas Greger (links), Maria Kemker und Bürger-nahm den Preis von Thomas Greger (links), Maria Kemker und Bürger-
meister Hermann Temme entgegen.meister Hermann Temme entgegen.meister Hermann Temme entgegen.meister Hermann Temme entgegen.meister Hermann Temme entgegen.

Die Siegerinnen und Sieger des Klimaschutzpreises 2023 bei derDie Siegerinnen und Sieger des Klimaschutzpreises 2023 bei derDie Siegerinnen und Sieger des Klimaschutzpreises 2023 bei derDie Siegerinnen und Sieger des Klimaschutzpreises 2023 bei derDie Siegerinnen und Sieger des Klimaschutzpreises 2023 bei der
Preisvergabe.Preisvergabe.Preisvergabe.Preisvergabe.Preisvergabe.

Stadt Brakel und Westenergie
zeichneten Engagement für Um-
welt und Klimaschutz aus: Inno-
vative Lösungen, neue Technolo-
gien oder clevere Strategien spie-
len in vielen Städten und Kommu-
nen eine immer größere Rolle, um
ein Bewusstsein für den Klima-
schutz zu schaffen. Von engagier-
ten Menschen, die in einem Pod-
cast über das Energiesparen in-
formieren, bis hin zum Sport-
verein, der sich um die artgerech-
te Heimat für Schleiereulen in sei-
ner Nachbarschaft kümmert, gibt
es vielfältige Ideen und Maßnah-
men. Mit dem Westenergie Kli-
maschutzpreis prämiert der Ener-
giedienstleister und Infrastruktur-
anbieter das Engagement der
Bürger*innen in seinen Partner-
kommunen. In diesem Jahr geht
der erste Preis an den Hembser
Kulturverein e. V. mit dem Projekt

KRAUT UND RÜBEN Musikfesti-
val. Der Verein darf sich über ein
Preisgeld in Höhe von 500 Euro
freuen.
Beim KRAUT UND RÜBEN Musik-
festival treten verschiedene
Künstler*innen aus Rock, Punk
und Indie auf. Neben den musika-
lischen Highlights liegt ein beson-
derer Fokus auf dem nachhalti-
gen Rahmen der Veranstaltung.
Der ökologische Fußabdruck soll
besonders gering gehalten wer-
den. Aus diesem Grund findet das
Festival auch auf einer naturbe-
lassenen Wiese am Ortsrand statt.
Die Verpflegung oder die techni-
sche Ausrüstung bezieht der Ver-
ein beispielsweise von lokalen
Unternehmen.
Der zweite Platz des Westenergie
Klimaschutzpreises geht an die
Kindertagesstätte „Am Schloss“
im Brakeler Ortsteil Gehrden. Im

Rahmen des Projekts „Störche“
lernten die Kinder spannende De-
tails über Gewohnheiten und den
Lebensraum der Vögel kennn. Au-
ßerdem konnten sie selbst ein
Storchenpaar beim Besuch des
Hofes Brinkmann in Brakel beob-
achten. Die Kita kann sich über
ein Preisgeld in Höhe von 300
Euro freuen.
Auch die Gesamtschule Brakel
darf sich über einen Gewinn freu-
en. Der dritte Platz geht an die 7.
Jahrgangsstufe mit dem Projekt
„Die Gesamtschule blüht auf“. Im
Projekt pflanzten die Schüler-
*innen Tulpen, die das Schullo-
go darstellten, und produzier-
ten eigene Notizbücher aus Alt-
papier. Für ihr Engagement
zeichnete Westenergie die Schu-
le mit 200 Euro aus.
„Klimaschutz betrifft alle Lebens-
bereiche und unseren Alltag. Er

gehört zu den zentralen Zukunfts-
themen und ist in der Stadtverwal-
tung Brakel seit vielen Jahren fest
verankert. Jeder einzelne von uns
ist dazu aufgerufen, sich dafür zu
engagieren und in seinem persön-
lichen Wirkungskreis und Umfeld
Klimaschutz aktiv umzusetzen“, so
Bürgermeister Hermann Temme.
Welches Projekt gewinnt, ent-
scheidet im Vorfeld aus allen ein-
gegangenen Bewerbungen eine
Jury aus Kommune und Westen-
ergie. Denn den regionalen Um-
welt und Klimaschutz stärken,
geht nur gemeinsam. „Wir freuen
uns, dass wir gemeinsam mit der
Stadt Brakel engagierte Bürger-
*innen mit dem Klimaschutzpreis
auszeichnen konnten. Die Pro-
jekte zeigen, wie vielfältig Kli-
maschutz sein kann“, sagte Ma-
ria Kemker, Westenergie Kom-
munalmanagerin.

Wichtiger Hinweis des Wasserwerkes
Schützen Sie Ihren Wasserzähler unbedingt vor Frost!
Bei Eintritt der Frostperiode
kommt es teilweise vor, dass
ungeschützte Wasserzähler ein-
frieren und platzen. Das Was-
serwerk der Stadt Brakel möch-
te seine Kunden mit dieser In-
formation helfen, sich vor der-
artigen Unannehmlichkeiten zu

schützen und weist vorsorglich
darauf hin, dass in einem Scha-
densfall der Grundstückseigen-
tümer für diese Reparatur ver-
antwortlich ist.
Daher sollten Sie folgende Hin-
weise unbedingt beachten:
• Wasserzähler und Hausan-

schlüsse an frostgefährde-
ten Stellen sollten mit iso-
lierendem Material einge-
packt werden.

• Schließen Sie Fenster in der
Nähe der Anlagen und dich-
ten diese notfalls ab.

• Sperren Sie die im Winter

nicht benötigten Wasserlei-
tungen ab und entleeren
diese vollständig.

Wenn Sie trotz allem einen Frost-
schaden an Ihrem Wasserzähler
entdecken, so melden Sie sich bit-
te umgehend bei den Installateu-
ren des Wasserwerkes Brakel.
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Dienstjubiläen und Verabschiedungen:
Bürgermeister Hermann Temme dankt langjährigen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern

Bürgermeister Hermann Temme ehrt langjährige Mitarbeiterinnen undBürgermeister Hermann Temme ehrt langjährige Mitarbeiterinnen undBürgermeister Hermann Temme ehrt langjährige Mitarbeiterinnen undBürgermeister Hermann Temme ehrt langjährige Mitarbeiterinnen undBürgermeister Hermann Temme ehrt langjährige Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter.Mitarbeiter.Mitarbeiter.Mitarbeiter.Mitarbeiter.

Bei einer Feierstunde in Brakel
hat Bürgermeister Hermann Tem-
me langjährige Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter geehrt. Anlass
war die Verabschiedung von vier
Mitarbeitenden in den Ruhestand
sowie die Ehrung von zwei Mitar-
beiterinnen zu ihrem 25-jährigen
Dienstjubiläum.
Der Bürgermeister würdigte die
langjährigen Verdienste von Jo-
hannes Groppe, dem ehemaligen
Leiter des Fachbereichs Planen und
Bauen, sowie von Peter Frischem-
eier, der viele Jahre lang der Allge-
meine Vertreter des Bürgermeis-
ters war. Beide sind erst vor Kur-
zem aus dem aktiven Dienst aus-
geschieden. Darüber hinaus ver-

abschiedete der Bürgermeister
Gabriele Elbracht-Hülseweh, ehe-
malige Leiterin des Kindergartens
in Riesel, und Rene Franke, Mitar-
beiter des Bauhofs, in den Ruhe-
stand. Hermann Temme würdigte
außerdem die 25-jährigen Dienst-
jubiläen von Gerlind Mikus-Homis-
se, Leiterin der Kita Istrup, und der
Verwaltungsfachangestellten Ste-
phanie Ischen. „Die Arbeit, die Sie
hier bei der Stadt Brakel viele Jah-
re geleistet haben, kommt direkt
bei den Menschen unserer Stadt
an und dient dem Gemeinwohl“,
so Hermann Temme in seiner Dan-
kesrede. „Ich bin sehr froh, dass
Sie im „Team der Stadt Brakel“
sind oder es viele Jahre lang waren.

Gemeinsam haben wir schon so
manche Krise gemeistert und die
letzten Jahre waren nicht ganz ein-

fach im Hinblick auf die Rahmenbe-
dingungen. Ich kann und konnte
mich immer auf sie verlassen.“

Westfalen Weser lobt Wettbewerb „Klima.Sieger“ aus
Jede gute Idee gewinnt: Für Klima.Sieger 2024 winken 25.000 Euro für Klimaschutz!
Für den Klimaschutz gibt es einigesFür den Klimaschutz gibt es einigesFür den Klimaschutz gibt es einigesFür den Klimaschutz gibt es einigesFür den Klimaschutz gibt es einiges
zu tun,zu tun,zu tun,zu tun,zu tun, viele  viele  viele  viele  viele VVVVVereine packereine packereine packereine packereine packen es an.en es an.en es an.en es an.en es an.
Und sie können von Und sie können von Und sie können von Und sie können von Und sie können von WWWWWestfalen estfalen estfalen estfalen estfalen WWWWWe-e-e-e-e-
ser dabei unterstützt werden. Dasser dabei unterstützt werden. Dasser dabei unterstützt werden. Dasser dabei unterstützt werden. Dasser dabei unterstützt werden. Das
kommunale Unternehmen vergibtkommunale Unternehmen vergibtkommunale Unternehmen vergibtkommunale Unternehmen vergibtkommunale Unternehmen vergibt
bis zu 25.000 Eurobis zu 25.000 Eurobis zu 25.000 Eurobis zu 25.000 Eurobis zu 25.000 Euro.....     VVVVVorororororausgesetztausgesetztausgesetztausgesetztausgesetzt
sie engagieren sich für Klimaschutz,sie engagieren sich für Klimaschutz,sie engagieren sich für Klimaschutz,sie engagieren sich für Klimaschutz,sie engagieren sich für Klimaschutz,
egal ob es Jungschützen sind oderegal ob es Jungschützen sind oderegal ob es Jungschützen sind oderegal ob es Jungschützen sind oderegal ob es Jungschützen sind oder
eine Museumsinitiativeeine Museumsinitiativeeine Museumsinitiativeeine Museumsinitiativeeine Museumsinitiative.....     VVVVVereine imereine imereine imereine imereine im
Geschäftsgebiet, die ihre GebäudeGeschäftsgebiet, die ihre GebäudeGeschäftsgebiet, die ihre GebäudeGeschäftsgebiet, die ihre GebäudeGeschäftsgebiet, die ihre Gebäude
modernisieren oder energetisch sa-modernisieren oder energetisch sa-modernisieren oder energetisch sa-modernisieren oder energetisch sa-modernisieren oder energetisch sa-
nieren möchten, können sich amnieren möchten, können sich amnieren möchten, können sich amnieren möchten, können sich amnieren möchten, können sich am
Förderwettbewerb Förderwettbewerb Förderwettbewerb Förderwettbewerb Förderwettbewerb Klima.SiegerKlima.SiegerKlima.SiegerKlima.SiegerKlima.Sieger
beteiligen und Unterstützung fürbeteiligen und Unterstützung fürbeteiligen und Unterstützung fürbeteiligen und Unterstützung fürbeteiligen und Unterstützung für
ihre Sanierungsvorhaben abholen.ihre Sanierungsvorhaben abholen.ihre Sanierungsvorhaben abholen.ihre Sanierungsvorhaben abholen.ihre Sanierungsvorhaben abholen.
Klar ist: Jede gute Idee gewinnt!Klar ist: Jede gute Idee gewinnt!Klar ist: Jede gute Idee gewinnt!Klar ist: Jede gute Idee gewinnt!Klar ist: Jede gute Idee gewinnt!
Leitmotiv der achten Runde des
Förderwettbewerbs: Sparen, sa-
nieren und schützen für das Kli-
ma. Unter den Hauptpreisträgern
in diesem Jahr waren eine Muse-
umsinitiative zur Sanierung eines
historischen Gebäudes, Jungs-
chützen und ihr Schützenhaus so-
wie ein Förderverein für ein Dorf-
gemeinschaftshaus. Ihre sinnvol-

len Konzepte zur energetischen
Sanierung hatten die Jury eindeu-
tig überzeugt. Der Anteil des En-
ergieverbrauchs in Gebäuden ist
gemessen am Gesamtenergiever-
brauch in Deutschland nach wie
vor sehr hoch, das Einsparpoten-
tial ist beachtlich. Die Kriterien
für die Förderung gibt die Jury vor
und passt sie jährlich an. Damit
spiegeln die Förderkriterien
immer die aktuellen, technischen
und ökologischen Sanierungs-
möglichkeiten wider. „Wir wollen
beim Klima.Sieger bürgerschaft-
liches Engagement und Klima-
schutz verbinden. Auch weil die
Vereine ein Querschnitt der Be-
völkerung sind und das Thema
Energiewende so weiter in die
Breite tragen“, erläutert Uta
Wolff, Projektleiterin bei Westfa-
len Weser. „Bei der Durchführung
setzen wir auf die kompetente und
bewährte Klimaschutzagentur
Weserbergland.“

Schlüssiges Konzept gefragtSchlüssiges Konzept gefragtSchlüssiges Konzept gefragtSchlüssiges Konzept gefragtSchlüssiges Konzept gefragt
Eine fachkundige und unabhängi-
ge Jury wählt aus den eingereich-
ten Bewerbungen die Projekte aus,
die das schlüssigste Konzept ent-
wickelt haben. „Ganz unterschied-
liche Klimaschutzprojekte können
preiswürdig sein. Neben konkre-
ten Plänen und Sanierungsideen
geht es auch um Eigeninitiative,
zukunftsorientiertes Denken, inno-
vative Konzepte und darum,
vielleicht Vorbild in der jeweiligen
Kommune zu werden“, ermutigt
Uta Wolff die Vereine. In jedem Fall
zählen Motivation und Umfang des
ehrenamtlichen Engagements.
Fachlichen Rat einholenFachlichen Rat einholenFachlichen Rat einholenFachlichen Rat einholenFachlichen Rat einholen
Viele Vereine kennen die Ener-
gieeinsparpotentiale ihrer Gebäu-
de oder Vereinsanlagen nicht.
Deshalb ist es hilfreich, sich vor
Einreichung der Projekte fachli-
chen Rat bei Energieberatungen,
Schornsteinfeger*innen, fachkun-
digen Handwerksbetrieben u.a.

einzuholen. Unterstützung bietet
auch die Klimaschutzagentur Wes-
erbergland an. Mit ihr arbeitet
Westfalen Weser bei der Durch-
führung des Förderwettbewerbs
zusammen, sie hat dafür eine Ser-
vicestelle eingerichtet. „Die Ver-
eine sollen nicht allein mit ihren
Plänen dastehen. Wir beraten zu
allen Fragen rund um den Wett-
bewerb, von der Antragsstellung
bis zu Finanzierungs- und Förder-
möglichkeiten der anstehenden
Sanierungsvorhaben“, bietet Anja
Lippmann-Krüger, Geschäftsfüh-
rerin der gemeinnützigen Klima-
schutzagentur, Unterstützung an.
Wer teilnehmen möchte, muss bis
zum 14. Januar 2024 die Bewer-
bung eingereicht haben. Die Be-
werbungsformulare und weitere
Informationen zum Wettbewerb
und zur Jury finden Interessierte
unter: www.westfalenweser.com/
regionales-engagement/
wettbewerbe/klimasieger

Friedhöfe:
Wasserzapfstellen werden in der Frostperiode außer Betrieb genommen
Mit Eintritt der Frostperiode
werden jetzt im November, cir-
ca in der Monatsmitte, die Was-

serzapfstellen auf den Friedhö-
fen der Stadt Brakel außer Be-
trieb genommen. Ausgenommen

davon ist die Zapfstelle an der
Rückseite der Friedhofskapelle
Brakel.

Vielen Dank für Ihr Verständnis!
Ihre Friedhofsverwaltung der
Stadt Brakel
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Einladung zur Generalversammlung
Montag, 4. Dezember 2023 um 19:30 Uhr im Dorfgemeinschaftshaus Auenhausen
Zur diesjährigen Generalver-
sammlung der Jagdgenossen-
schaft Auenhausenwerden die
Mitglieder des gemeinschaftlichen

Jagdbezirkes Auenhausen für
Montag, den 04. Dezember 2023
um 19.30 Uhr in das Dorfgemein-
schaftshaus Auenhausen

herzlich eingeladen. Die Tagesord-
nung finden Sie auf www.brakel.de/
bekanntmachungen.
Um vollzähliges Erscheinen wird

gebeten.
Mit freundlichen Grüßen
Thomas Knoke
Vorsitzender

Wege aus der Gewalt
Ausstellung „Am Anfang war es Liebe …“

Bis Sonntag, 3.12. ist die Ausstellung noch in Brakel zu sehen.Bis Sonntag, 3.12. ist die Ausstellung noch in Brakel zu sehen.Bis Sonntag, 3.12. ist die Ausstellung noch in Brakel zu sehen.Bis Sonntag, 3.12. ist die Ausstellung noch in Brakel zu sehen.Bis Sonntag, 3.12. ist die Ausstellung noch in Brakel zu sehen.

Bis Sonntag, 3. Dezember 2023 ist
die Wanderausstellung „Am Anfang
war es Liebe... Wege aus der kör-
perlichen und seelischen häuslichen
Gewalt“ noch zu Gast in Brakel.
Die Ausstellung des Arbeitskreises
„Gegen Gewalt an Frauen und Kin-
dern im Kreis Höxter“ zeigt auch

Handlungsmöglichkeiten für Frau-
en in Gewaltbeziehungen und in-
formiert über Stellen, die Beratung
und Unterstützung anbieten.
Öffnungszeiten der Öffnungszeiten der Öffnungszeiten der Öffnungszeiten der Öffnungszeiten der AusstellungAusstellungAusstellungAusstellungAusstellung
(„Alte („Alte („Alte („Alte („Alte WWWWWaage“,aage“,aage“,aage“,aage“,     Am Markt 6):Am Markt 6):Am Markt 6):Am Markt 6):Am Markt 6):
• Dienstag, 28.11.

von 14:00 Uhr bis 16:00 Uhr

• Mittwoch, 29.11.
von 14:00 Uhr bis 16:00 Uhr

• Donnerstag, 30.11.
von 14:00 Uhr bis 16:00 Uhr

• Freitag, 01.12.
von 9:00 Uhr bis 12:00 Uhr

• Sonntag, 03.12.
von 14:00 Uhr bis 16:00 Uhr

Großer Finaltag in Hembsen
Am Finaltag wurden die Vereinsmeister ermittelt

(v.l.) Tim Siebrecht, Christian Gröne, Dietmar Wieners, Marc Frischem-(v.l.) Tim Siebrecht, Christian Gröne, Dietmar Wieners, Marc Frischem-(v.l.) Tim Siebrecht, Christian Gröne, Dietmar Wieners, Marc Frischem-(v.l.) Tim Siebrecht, Christian Gröne, Dietmar Wieners, Marc Frischem-(v.l.) Tim Siebrecht, Christian Gröne, Dietmar Wieners, Marc Frischem-
eier, Karl Beineke, Michael Nuth, Marvin Büse (1. Vorsitzender).eier, Karl Beineke, Michael Nuth, Marvin Büse (1. Vorsitzender).eier, Karl Beineke, Michael Nuth, Marvin Büse (1. Vorsitzender).eier, Karl Beineke, Michael Nuth, Marvin Büse (1. Vorsitzender).eier, Karl Beineke, Michael Nuth, Marvin Büse (1. Vorsitzender).
Foto: TC NethegauFoto: TC NethegauFoto: TC NethegauFoto: TC NethegauFoto: TC Nethegau

Hembsen. Christian Gröne ist
der neue Vereinsmeister des TC
89 Nethegau im Tennis-Herren-

Einzel. Am Finaltag wurden
sämtliche Meister der Klassen
ermittelt und die Wettbewerbs-

saison beendet.
Im Einzelfinale setzte sich Chris-
tian Gröne nach 2 deutlichen Sät-
zen gegen Marc Frischemeier mit
6:0 und 6:1 durch und stellte sein
ganzes Können unter Beweis.
Nachdem er zuletzt mehrfach im
Finale gescheitert war, konnte
Gröne diesen wichtigen Titel nun
endlich für sich erringen.
In der Herren-Doppelkonkurrenz
gewann das Duo Marc Frischem-
eier/Dietmar Wieners gegen Mar-
vin Büse/Tim Siebrecht mit 6:4 und
6:2. Damit gewinnt Marc Fri-
schemeier das Herren-Doppel
bereits zum zweiten Mal in Folge.
Die Vereinsmeisterschaften im
Boule waren in diesem Jahr ein
Magnet für Teilnehmer. Im Finale
standen sich Michael Nuth und
Karl Beineke gegenüber. Die bei-
den Routiniers zeigten ihre ganze
Klasse, wobei sich Michael Nuth
letztlich souverän mit 13:5 Punk-

ten den Titel sicherte. Den drit-
ten Platz belegte in diesem Jahr
Marc Frischemeier, wodurch die-
ser in allen drei Wettbewerben
einen Platz auf dem Podest er-
klimmen konnte.
Die Herrenmannschaft des TC
1989 Nethegau e.V. belegte in
diesem Jahr in der Kreisklasse 1
einen guten 4. Platz und sorgte
bei den Heimspielen für attrak-
tive Matches auf der schönen
Anlage. Insgesamt schloss man
die Saison mit einer ausgegli-
chenen Bilanz von drei Siegen,
null Unentschieden und drei Nie-
derlagen ab.
Die Siegerehrung und Pokal-
übergabe am Finaltag wurde wie
gewohnt durch den 1. Vorsitzen-
den Marvin Büse vorgenommen.
Anschließend wurde der Abend
genutzt, um das erfolgreiche
Tennisjahr in geselliger Runde
zu ausklingen zu lassen.
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Adventscafé mit Basar am 1. Advent
Aktionen der Kommunionkinder für Schwester Karoline

Seit 43 Jahren engagieren sich
die Kommunionkinder zusammen
mit den Gemeinden des Pastora-
len Raumes und dem „Freundes-
kreis Schwester Karoline“ aus
Brakel und unterstützen notlei-
dende Familien und Projekte in
Chile und Bolivien.
Ein fester Bestandteil dieser Unter-
stützung war der traditionelle „Chi-
le-Basar“, der in den vergangenen
drei Jahren coronabedingt leider
nicht stattfinden konnte. Stattdes-
sen haben die Kommunionkinder
sehr erfolgreich verschiedene Akti-
onen durchgeführt und damit Spen-
den für den Kindergarten Musuj
Muju in Bolivien eingeworben.
Auch in diesem Jahr wollen der
„Freundeskreis Schwester Karoli-
ne“ und die Kommunionkinder
wieder die Arbeit von Schwester
Karoline unterstützen, denn nach
wie vor ist Kindergarten Musuj
Muju auf Spenden angewiesen.
Schwester Karoline schreibt: „Im
Kindergarten Musuj Muju („Neuer
Same“ in Quechua) werden mo-
mentan ca. 120 Kinder im Alter

von 1 bis 5 Jahren in sieben Grup-
pen jeweils von einer Kindergärt-
nerin betreut. Da die Eltern arbei-
ten müssen, um den Lebensunter-
halt für die Familie zu verdienen,
können sie sich nicht um die Kin-
der kümmern. Es gibt einen hohen
Anteil an alleinerziehenden Müt-
tern, die ganz besonders auf die
Betreuungsmöglichkeit im Musuj
Muju angewiesen sind. Neben der
Betreuung und der Förderung der
Kinder in ihrer Entwicklung sind
die vier Mahlzeiten, die die Kinder
dort bekommen, ein ganz wichti-
ger Baustein.“
Daher lädt der Freundeskreis am
1. Adventssonntag, 3. Dezember,
zwischen 14 und 17 Uhr, im Pfarr-
zentrum zu einem Adventscafé ein.
Kuchenspenden für das Advents-
café sind herzlich willkommen und
können ab 13 Uhr im Pfarrzentrum
abgegeben werden. Neben Kunst-
handwerk, einem Bücher-und
Spielflohmarkt bieten fünf Grup-
pen der Kommunionkinder im
Rahmen des Adventscafés ihre
Bastelsachen an.
Unabhängig hiervon planen ande-
re Gruppen der Kommunionkinder
weitere tolle Spendenaktionen.
Um wie in den letzten Jahren
möglichst vielen Familien mit dem
Allernotwendigsten helfen zu kön-
nen, sind auch wieder weitere
Spenden herzlich willkommen. Wer

die Aktion unterstützen möchte,
hat dazu folgende Möglichkeiten:
Abgabe der Spende bei Familie
Roland (Neustadt 6, Brakel). Die
Spende kann alternativ mit dem
Stichwort „Spendenaktion Bolivi-
en 2023“ auch auf das Konto von
Cristo Vive Europa überwiesen
werden. Das Geld wird von dort
direkt an Schwester Karoline wei-
tergeleitet. Wer eine steuerab-
zugsfähige Spendenbescheinigung

wünscht, wird gebeten seine An-
schrift anzugeben. Die IBAN lau-
tet: DE96 7216 0818 0006 2700
69 bei der Volksbank Raiffeisen-
bank Bayern Mitte eG.
Im Namen des Freundeskreises
Schwester Karoline Brakel
Monika und Hubertus Roland
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Sanierung der Hinnenburg schreitet voran
Gesamtaufwand von 4,4 Millionen Euro weitgehend gefördert

Der repräsentative Audienzsaal von Schloss Hinnenburg.Der repräsentative Audienzsaal von Schloss Hinnenburg.Der repräsentative Audienzsaal von Schloss Hinnenburg.Der repräsentative Audienzsaal von Schloss Hinnenburg.Der repräsentative Audienzsaal von Schloss Hinnenburg.

Ortskuratorin Kristin Wichert (l.) und Westlotto-Regionalleiterin JuttaOrtskuratorin Kristin Wichert (l.) und Westlotto-Regionalleiterin JuttaOrtskuratorin Kristin Wichert (l.) und Westlotto-Regionalleiterin JuttaOrtskuratorin Kristin Wichert (l.) und Westlotto-Regionalleiterin JuttaOrtskuratorin Kristin Wichert (l.) und Westlotto-Regionalleiterin Jutta
Dewenter überreichen Schlosserbe Louis Graf von der Asseburg denDewenter überreichen Schlosserbe Louis Graf von der Asseburg denDewenter überreichen Schlosserbe Louis Graf von der Asseburg denDewenter überreichen Schlosserbe Louis Graf von der Asseburg denDewenter überreichen Schlosserbe Louis Graf von der Asseburg den
Spendencheck.Spendencheck.Spendencheck.Spendencheck.Spendencheck.

Die Hinnenburg ist eine weithinDie Hinnenburg ist eine weithinDie Hinnenburg ist eine weithinDie Hinnenburg ist eine weithinDie Hinnenburg ist eine weithin
sichtbare Landmarke bei Brakel.sichtbare Landmarke bei Brakel.sichtbare Landmarke bei Brakel.sichtbare Landmarke bei Brakel.sichtbare Landmarke bei Brakel.

Als weithin sichtbare Landmarke
erhebt sich Schloss Hinnenburg
als Wahrzeichen der Stadt Bra-
kel auf einem schmalen Berg-
sporn über dem Tal der Brucht.
Was man aus der Ferne nicht
sieht, ist der eingerüstete Süd-
flügel des Schlosses. Die Hinnen-
burg wird in einer großen Erhal-
tungsmaßnahme saniert. „Im
August sind wir gestartet wollen
drei der insgesamt fünf Sanie-
rungsabschitte bis Ende des
nächsten Jahres abgeschlossen
haben“, erklärte Architekt Ale-
xander Freiherr von Köckritz
(Amelunxen) bei einem Ortster-
min am Freitag.
Anlass war die Überreichung ei-

nes symboslischen Förderver-
trags der Deutschen Stiftung
Denkmalschutz (DSD) durch Orts-
kuratorin Kristin Wichert in Höhe
von 199.000 Euro. Das Geld
stammt maßgeblich aus Erträgen
der West Lotto Lotteriegesell-
schaft. Insgesamt habe die Sa-
nierung ein Investitionsvolumen
von 4,385 Millionen Euro, sagte
der mitbeteiligte Architekt Ste-
fan Dreier aus Nieheim. Maßgeb-
lich gefördert werde die Sanie-
rung durch Gelder von Bund und
Land. „Bei der Sanierungsmaß-
nahme geht es um das Dach, die
Fassaden und die neun Schorn-
steine, also die gesamten Außen-
seiten des Schlosses“, erklärt von

Köckritz.
Bislang wirkt das Schloss eher
grau. Das soll sich ändern. „Wir
haben einen historischen Farb-
befund wiederentdeckt und wer-
den das Schloss künftig annä-
hernd weiß streichen lassen“,
erläutert von Köckritz. Aus der
Entfernung wird die Hinnenburg
also künftig hell glänzend in der
Sonne strahlen und noch beein-
druckender wirken.
Aktuell finden Dachdeckerarbei-
ten am Südflügel des Haupthau-
ses statt. „Ich bin sehr froh, dass
ich die Verantwortung für diese
Maßnahme noch nicht allein tra-
gen muss.“, sagt Hinnenburg-
Erbe Louis Graf von der Asseburg
(21). Noch leitet der Generalbe-
vollmächtigte Ferdinand Henke-
nius für Graf Louis die Geschäf-
te. Mit der Vollendung des 27.
Lebensjahrs tritt der junge Graf
dann vollverantwortlich sein ge-
schichtsträchtiges Erbe an.
Derzeit bereitet sich Louis Graf
von der Asseburg mit einem Stu-
dium der Betriebwirtschaftsleh-
re an der Uni in Göttingen auf
diese Aufgabe vor.
Durch Einheirat in das Geschlecht
der Ritter von Brakel gelangte
im 13. Jahrhundert ein Abkömm-
ling der Familie von der Asse-
burg, die ihren Stammsitz auf der
Asse, einen Höhenzug bei Wol-
fenbüttel hat, in den Besitz der
Herrschaft Hinnenburg und hat
sie seither nicht mehr aus der
Hand gegeben.
1237 erstmals urkundlich, brann-
te die Hinnenburg 1385 aus. 1507
wurde die Anlage in einer Fehde
mit dem Paderborner Bischof er-
neut zerstört. Ludwig III. von der
Asseburg ließ das Ensemble um
1600 im Stil der Renaissance tief-
greifend um- und ausbauen. 1658
entstand die Kapelle neben dem
Zugangstor. Von 1736 bis 1746
wurde die Anlage für den kurköl-
nischen Premierminister Her-
mann Werner von der Asseburg
durch eine Verlängerung des
Südflügels erweitert. Damals ent-
stand auch der repräsentativ aus-
gestattete Audienzsaal.
Landschaftsprägend war auch die
Anlage des großen Barockgartens

in der zweiten Hälfte des 18. Jahr-
hunderts mit vielfältigen Gestal-
tungselementen und Wasser-
kunst nach französischem Vorbild,
der bald aber nicht mehr unter-
halten werden konnte und ver-
fiel. 1934 brannte der Südflügel
aus, der kurz darauf jedoch
wiedererrichtet wurde. Das heu-
tige Ensemble der dreiflügeligen
Schlossanlage ist von der Bau-
phase um 1600 geprägt - mit Tor-
bau, einem kleineren nördlichen
Parallelflügel und einem mächti-
gen runden Bergfried mit Wel-
scher Haube an der äußeren Süd-
westecke, dem ältesten Teil der
Anlage.
Östlich vorgelagert ist die Vor-
burg mit der Kapelle. Hell ver-
putzte, in Bruchstein errichtete,
zwei- und dreigeschossige
Schlosstrakte mit teils gekuppel-
ten Rechteckfenstern mit profi-
lierten Gewänden prägen die
Ansicht. Im gerundeten Über-
gangzwischen West- und Nord-
flügel wird noch erhaltenes mit-
telalterliches Mauerwerk vermu-
tet. Im Westflügel befindet sich
die rundbogige Tordurchfahrt mit
Zugbrückenrahmen. Hofseitig er-
gänzte man in der Mitte des 20.
Jahrhunderts einige Fachwerkfas-
saden und den Treppenturm. Im
Inneren sind besonders Audienz-
saal, Antichambre und Speisesaal
mit qualitätvollen Stuckaturen
ausgestattet. Ihre ursprüngliche
Farbigkeit wurde bereits bei Re-
staurierungsarbeiten zwischen
1974 und 1980 wiederhergestellt.
Hinnenburg bedeutet wörtlich
hintere Burg. Bevor die Burg auf
dem 282 Meter hohen Sporn er-
richtet wurde, war sie im Bereich
des Pahenwinkels verortet.
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Brakeler Fahrzeugwerkstatt feiert großes Jubiläumsfest

Tolle Stimmung beim großen JubiläumsfestTolle Stimmung beim großen JubiläumsfestTolle Stimmung beim großen JubiläumsfestTolle Stimmung beim großen JubiläumsfestTolle Stimmung beim großen Jubiläumsfest

Die Werkstatthalle als AutomuseumDie Werkstatthalle als AutomuseumDie Werkstatthalle als AutomuseumDie Werkstatthalle als AutomuseumDie Werkstatthalle als Automuseum

Das Team-BrekerDas Team-BrekerDas Team-BrekerDas Team-BrekerDas Team-Breker

In Brakel gehört der Betrieb 1a
autoservice Josef Breker zu den
festen Größen des Wirtschafts-
standorts. Seit 50 Jahren finden
Kundinnen und Kunden mit dem
1a autoservice Josef Breker einen
verlässlichen Ansprechpartner
rund um alle Fahrzeuge.
Nun feierten die Angehörigen der
Firma Breker mit Verwandten,
Freunden und Kunden, das 50-jäh-
rige Firmenjubiläum mit einem Tag
der offenen Tür. Bei schönstem
Wetter wurde der Tag der offenen
Tür gefeiert. Über den ganzen Tag
kamen viele Freunde und Kunden
des Hauses und genossen bei Ge-
tränken, Würstchen, Kaffee und
Kuchen eine schöne Zeit. Für
die kleinen Gäste gab es die
große Hüpfburg des Verkehrs-
vereins Bruchhausen. Die Old-
timerfreunde Brakel kamen mit
ca. 15 alten Fahrzeugen und
bereicherten das Fest, außer

mit ihren Autos, auch mit inter-
essanten Benzingesprächen.
Ausgestellt waren auch das äl-
teste Fahrzeug im Kundenkreis
ein Mercedes 170 von 1952
(auch seit 1973 in Pflege der
Werkstatt), einige seltene Fahr-
zeuge und Rennwagen.
Das Azubi Projekt VW Golf 2 wur-
de noch rechtzeitig zur Feier fer-
tig gestellt. Unter der Leitung von
Tim Bastke bauten die Auszubil-

denden Johannes Kaufmann, Luis
Nienierza und Noyan Ersu, in ei-
nen VW Golf von 1987 ein Luft-

fahrwerk ein, montierten Porsche
Felgen und machten ihn so zu ei-
nem angesagten Eyecatcher.
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„Ausdruck neuer Realitäten“
Mit Oberstleutnant Michael Gorzolka, Kommandeur des Höxteraner ABC-Abwehrbattailons,
hält erstmals ein hoher Bundeswehroffizier die Gedenkrede zum Volkstrauertag

Insgesamt acht Fahnenabordnungen sind im Trauerzug vertreten.Insgesamt acht Fahnenabordnungen sind im Trauerzug vertreten.Insgesamt acht Fahnenabordnungen sind im Trauerzug vertreten.Insgesamt acht Fahnenabordnungen sind im Trauerzug vertreten.Insgesamt acht Fahnenabordnungen sind im Trauerzug vertreten.

Der stellvertretende Landrat Wer-Der stellvertretende Landrat Wer-Der stellvertretende Landrat Wer-Der stellvertretende Landrat Wer-Der stellvertretende Landrat Wer-
ner Dürdoth (v.l.), Oberstleutnantner Dürdoth (v.l.), Oberstleutnantner Dürdoth (v.l.), Oberstleutnantner Dürdoth (v.l.), Oberstleutnantner Dürdoth (v.l.), Oberstleutnant
Michael Gorzolka und LandratMichael Gorzolka und LandratMichael Gorzolka und LandratMichael Gorzolka und LandratMichael Gorzolka und Landrat
Michael Stickeln.Michael Stickeln.Michael Stickeln.Michael Stickeln.Michael Stickeln.

Ein Soldat und eine Soldatin des Ehrenzugs der Bundeswehr legen einenEin Soldat und eine Soldatin des Ehrenzugs der Bundeswehr legen einenEin Soldat und eine Soldatin des Ehrenzugs der Bundeswehr legen einenEin Soldat und eine Soldatin des Ehrenzugs der Bundeswehr legen einenEin Soldat und eine Soldatin des Ehrenzugs der Bundeswehr legen einen
Kranz nieder.Kranz nieder.Kranz nieder.Kranz nieder.Kranz nieder.

Im letzten Jahr hatte die junge Frie-
densaktivistin Joesfa Reineke aus
Nörde die Gedenkrede zur zentra-
len Feier zum Volkstrauertag ge-
halten. In diesem Jahr stand an sel-
ber Stelle ein Streitkräfte-Offizier.
„Dass heute hier ein Soldat zu Ih-
nen spricht, ist sicherlich Ausdruck
dieser neuen Realitäten, ich danke
ganz herzlich für diese Möglichkeit“,
sagte der Kommandeur des in Höx-
ter stationierten ABC-Abwehrba-
taillon 7, Oberstleutnant Michael
Gorzolka (42).
Am Sonntag fand auf dem Ehren-
friedhof des Kaiser-Wilhelm-Hains
in Brakel die traditionelle zentrale
Gedenkfeier zum Volkstrauertag
statt. Sie wird jedes Jahr gemein-
sam vom Volksbund Deutsche
Kriegsgräberfürsorge und dem Kreis
Höxter veranstaltet. Mit Oberstleut-
nant Gorzolka hat erstmals ein mi-
litärischer Vertreter dies zentrale
Gedenkrede gehalten. „Ich bin al-
len Teilnehmerinnen und Teilneh-
mern sehr dankbar, dass sie trotz

der widrigen Wetterverhältnisse zu
dieser Veranstaltung gekommen
sind und dazu beitragen, diesem
Gedenken einen würdigen Rahmen
zu verleihen“, sagte Landrat Mi-
chael Stickeln. Rund 50 Bürgerinnen
und Bürger sowie insgesamt acht
Fahnenabordnungen, sowie die
Stadtkapelle und der Spielmanns-
zug Brakel und Vertreter von Verei-
nen und Verbänden sowie der Eh-
renzug der Bundeswehr waren bei
der Gedenkfeier vertreten.
„Jeder Volkstrauertag verpflichtet
uns zu gemeinsamer Besinnung.
Nachdenklich machen wir uns auf,
Lehren und Mahnungen aus der
Geschichte zu ziehen. Dies scheint
in diesem Jahr ganz besonders nö-
tig zu sein“, sagte Kommandeur
Gorzolka. Dem Höxteraner ABC-
Abwehrbataillon 7 gehören rund 700
Soldatinnen und Soldaten an. Gor-
zolka hob die Verletzlichkeit des
Friedens hervor. „Wir alle haben
seit dem Beginn des russischen An-
griffskriegs in der Ukraine auf grau-

same Weise lernen müssen, dass
Frieden und Freiheit eben kein
selbstverständliches Gut, kein an-
geborenes Recht sind, sondern ei-
nes ständigen Investments bedür-
fen“, mahnte der Oberstleutnant.
Seither seien fast 14 Millionen Men-
schen ihrer Heimat beraubt, ver-
trieben, bedroht und getötet wor-
den. „Die größte Flüchtlingsbewe-
gung nach Ende des Zweiten Welt-
kriegs ist immer noch in vollem
Gang, denn seit diesem Tag ist der
scheinbar so sichere Frieden auf
dem europäischen Kontinent brü-
chig, unsere jahrzehntelange Frie-
densarchitektur hat Risse bekom-
men“, sagte Gorzolka.
Russland und China würden weiter
in der Welt agieren, ihr autokrati-
sches und im Falle Russlands totali-
täres Menschen- und Weltbild, ihre
wirtschaftlichen Interessen, ihren
Einfluss auf die Staatengemeinschaft
knallhart durchsetzen, sagte Gor-
zolka. „In Afrika ist dies wirtschaft-
lich bereits durch China erfolgt, es
hat den Kontinent aufgekauft.“
Der nächste Zielkontinent der Sei-
denstraßeninitiative sei Südameri-
ka. „Kurzum, aktuell verändert
nicht mehr der Westen die Welt,
China und Russland verändern die
Ordnung um uns herum“, sagte
Gorzolka. Deutschland werde nicht
mehr umhinkommen, eine stärke-
re Rolle in der Welt zu spielen. Das
alles gäbe es nicht zum Nulltarif.
„Wir werden uns darauf einstellen
müssen, dass gegebenenfalls Jahre

auf uns zu kommen, in denen es
nicht mehr jedem im Schnitt bes-
ser, sondern vielleicht auch schlech-
ter gehen könnte.“ Gorzolka for-
derte, dass Deutschland mehr Ver-
antwortung übernehmen müsse,
damit die Ukraine ihre Souveräni-
tät weiter verteidigen und ihre Gren-
zen wiederherstellen könne.
Oberstleutnant Gorzolka: „Die
Botschaften, die daher meiner
Meinung nach vom Volkstrauertag
2023 ausgehen sollten, lauten des-
halb: Wir befassen uns mit den
Realitäten und erkennen diese
auch in letzter Konsequenz an.“
Die Kriegsgräberstätte Kaiser-Wil-
helm-Hain in Brakel wurde am 11.
September 1954 eingeweiht und
liegt heute in der Obhut des Krei-
ses Höxter. Dort ruhen fünf Tote
aus dem Ersten Weltkrieg und 281
Tote aus dem Zweiten Weltkrieg.
Die meisten von ihnen fielen wäh-
rend der Kämpfe in Ostwestfalen
in den letzten Monaten des Zwei-
ten Weltkrieges.
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Auf dem Marktplatz steht auch eine begehbare Krippe.Auf dem Marktplatz steht auch eine begehbare Krippe.Auf dem Marktplatz steht auch eine begehbare Krippe.Auf dem Marktplatz steht auch eine begehbare Krippe.Auf dem Marktplatz steht auch eine begehbare Krippe.

Vor dem Marktplatz erwartet der Nikolaus die Kinder.Vor dem Marktplatz erwartet der Nikolaus die Kinder.Vor dem Marktplatz erwartet der Nikolaus die Kinder.Vor dem Marktplatz erwartet der Nikolaus die Kinder.Vor dem Marktplatz erwartet der Nikolaus die Kinder.

Heimeliger Markt im Herzen der Stadt
Stadt und Werbering laden zum traditionellen Nikolausmarkt
vom 7. bis 10. Dezember ein.

Brakel. In der Zeit vom Donners-
tag, 7., bis Sonntag, 10. Dezem-
ber kann wieder nach Herzens-
lust geschlemmt und der ein
oder andere Glühwein oder auch
alkoholfreie Punsch verzehrt
werden. Der kleine, aber feine
Nikolausmarkt beginnt in Bra-
kel immer donnerstags vor dem

zweiten Advent. Schausteller,
Händler und gemeinnützige Ver-
eine verwandeln den Brakeler
Marktplatz in ein wundervolles
„Winter-Wonderland“. Veran-
staltet wird der Nikolausmarkt
vom Werbering Brakel in enger
Zusammenarbeit mit der Stadt-
verwaltung Brakel.
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Der Nikolausmarkt aus der Vogelperspektive.Der Nikolausmarkt aus der Vogelperspektive.Der Nikolausmarkt aus der Vogelperspektive.Der Nikolausmarkt aus der Vogelperspektive.Der Nikolausmarkt aus der Vogelperspektive.

Der heilige Nikolaus höchst per-
sönlich wird zusammen mit Bür-
germeister Hermann Temme den
Markt am Donnerstag eröffnen
und den Kindern wieder eine klei-
ne Überraschung mitbringen.

Sportlich geht es auf dem Brake-
ler Nikolausmarkt ebenfalls zu,
denn es findet das bereits 12. Bra-
keler Eisstockturnier mit jeder
Menge Spannung statt. Musikka-
pellen aus dem Stadtgebiet run-

Vorlesezeit in der begehbaren Krippe.Vorlesezeit in der begehbaren Krippe.Vorlesezeit in der begehbaren Krippe.Vorlesezeit in der begehbaren Krippe.Vorlesezeit in der begehbaren Krippe.

Stadt und Werbering veranstalten gemeinsam den Nikolausmarkt.Stadt und Werbering veranstalten gemeinsam den Nikolausmarkt.Stadt und Werbering veranstalten gemeinsam den Nikolausmarkt.Stadt und Werbering veranstalten gemeinsam den Nikolausmarkt.Stadt und Werbering veranstalten gemeinsam den Nikolausmarkt.

Markus Kroll. Am Sonntag laden
die Brakeler Fachgeschäfte zum
verkaufsoffenen Sonntag ein. Die
Stadtverwaltung Brakel sowie der
Werbering Brakel laden ganz
herzlich ein, ein paar stimmungs-
volle und besinnliche Stunden auf
dem Nikolausmarkt zu verbrin-
gen. Weitere Informationen unter
www.brakel.de/Nikolausmarkt
Folgendes Programm erwartetFolgendes Programm erwartetFolgendes Programm erwartetFolgendes Programm erwartetFolgendes Programm erwartet
die Besucher:die Besucher:die Besucher:die Besucher:die Besucher:
• Donnerstag, 7. Dezember, 18
Uhr Eröffnung durch Bürgermeis-
ter Hermann Temme, den Werbe-
ring und den Nikolaus.
• Freitag, 8. Dezember,
ab 16 Uhr Marktbetrieb.
• Samstag, 9. Dezember,
ab 15 Uhr Marktbetrieb.
• Sonntag, 10. Dezember,
ab 15 Uhr Marktbetrieb.
Am Sonntag haben die Geschäfte
in der Innenstadt von
13 bis 18 Uhr geöffnet.
Das Organisationsteam des Wer-
berings Brakel und die Stadtver-
waltung freuen sich, auf den be-
vorstehenden Nikolausmarkt.

den das Angebot musikalisch ab.
Mittlerweile schon fast traditio-
nell ist der Besuch des Falkners
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Gefüllte Stiefel
zum Nikolaus
bei der Allianz Agentur
Andreas Tebbe
Die Vorweihnachtszeit wird für die
Kinder in Brakel wieder ein wenig
magischer, dank der Stiefel-Füll-
Aktion, die von Andreas Tebbe, dem
Inhaber der Allianz Agentur in Bra-
kel, zum dritten Mal initiiert wird.
Erneut werden Kinderstiefel, die
bis zum 01.12.23 in der Allianz
Agentur am Brakeler Marktplatz
abgegeben werden, mit süßen
Überraschungen gefüllt und an-
schließend auf die Schaufenster
der lokalen Geschäfte in der In-
nenstadt verteilt, wo die Kinder
diese dann vom 06.-08.12. abho-
len können.
Eine Aktion, die nicht nur die Kin-
der begeistert, sondern auch ei-
nen zauberhaften Glanz in die In-
nenstadt von Brakel bringen soll.
„Unser Ziel ist es, den Kindern
etwas Magie in dieser festlichen
Jahreszeit zu bereiten und gleich-
zeitig einen Beitrag zur Erhaltung

und Belebung der Innenstadt zu
leisten. Diese Aktion ist mehr als
nur das Befüllen von Stiefeln; sie
ist ein Ausdruck der Verbunden-
heit mit unseren lokalen und in-
habergeführten Unternehmen, die
wir unbedingt erhalten sollten.“,
so Andreas Tebbe. „Die Stiefel-
Füll-Aktion ist in den letzten Jah-
ren zu einer liebgewonnenen Tra-
dition für uns geworden. Diese Tage
gehören für mich zu den schönsten
Tagen im Büro. Das Entgegenneh-
men der Stiefel, das Befüllen, das
anschließende Ausstellen in den
Schaufenstern und natürlich
schlussendlich das Überreichen der
Stiefel an strahlende Kinderaugen
- das ist einfach herrlich.“
Eine Liste der teilnehmenden Ge-
schäfte finden Sie auf der Insta-
gram-Seite der Allianz Agentur
unter dem Account:
allianz_andreas_tebbe

Mit viel Freude bereitet Stadtmitarbeiter Andreas Krelaus Feuerzangen-Mit viel Freude bereitet Stadtmitarbeiter Andreas Krelaus Feuerzangen-Mit viel Freude bereitet Stadtmitarbeiter Andreas Krelaus Feuerzangen-Mit viel Freude bereitet Stadtmitarbeiter Andreas Krelaus Feuerzangen-Mit viel Freude bereitet Stadtmitarbeiter Andreas Krelaus Feuerzangen-
bowle zu.bowle zu.bowle zu.bowle zu.bowle zu. Das Rote Kreuz schenkt Glühwein aus.Das Rote Kreuz schenkt Glühwein aus.Das Rote Kreuz schenkt Glühwein aus.Das Rote Kreuz schenkt Glühwein aus.Das Rote Kreuz schenkt Glühwein aus.

In der Weihnachtskugel spiegelt sich das historische Brakeler Rathaus.In der Weihnachtskugel spiegelt sich das historische Brakeler Rathaus.In der Weihnachtskugel spiegelt sich das historische Brakeler Rathaus.In der Weihnachtskugel spiegelt sich das historische Brakeler Rathaus.In der Weihnachtskugel spiegelt sich das historische Brakeler Rathaus.
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Am Abend ist der Nikolausmarkt ganz besonders stimmungsvoll.Am Abend ist der Nikolausmarkt ganz besonders stimmungsvoll.Am Abend ist der Nikolausmarkt ganz besonders stimmungsvoll.Am Abend ist der Nikolausmarkt ganz besonders stimmungsvoll.Am Abend ist der Nikolausmarkt ganz besonders stimmungsvoll. Buntes Treiben auf dem gut besuchten Brakeler Nikolausmarkt.Buntes Treiben auf dem gut besuchten Brakeler Nikolausmarkt.Buntes Treiben auf dem gut besuchten Brakeler Nikolausmarkt.Buntes Treiben auf dem gut besuchten Brakeler Nikolausmarkt.Buntes Treiben auf dem gut besuchten Brakeler Nikolausmarkt.

Der heilige Nikolaus bringt den Kindern kleine Geschenke.Der heilige Nikolaus bringt den Kindern kleine Geschenke.Der heilige Nikolaus bringt den Kindern kleine Geschenke.Der heilige Nikolaus bringt den Kindern kleine Geschenke.Der heilige Nikolaus bringt den Kindern kleine Geschenke.

Tannenduft und Weihnachtspunsch
Nikolausmarkt auf dem historischen Marktplatz in Brakel erfreut die Besucher.

Mit Schnee ist der Nikolausmarkt besonders stimmungsvoll.Mit Schnee ist der Nikolausmarkt besonders stimmungsvoll.Mit Schnee ist der Nikolausmarkt besonders stimmungsvoll.Mit Schnee ist der Nikolausmarkt besonders stimmungsvoll.Mit Schnee ist der Nikolausmarkt besonders stimmungsvoll.

Brakel. Vom 7. bis zum 10. De-
zember öffnet der traditionelle
Nikolausmarkt in Brakel seine
Pforten auf dem historischen
Marktplatz. Für eine stimmungs-
volle Atmosphäre wird dazu vor
dem Rathaus ein kleiner Tannen-
wald aufgestellt. Rindenmulch auf

dem Boden sorgt für Schutz vor
Kälte und dafür, dass Besucher-
innen und Besucher entspannt ih-
ren Glühwein oder Weihnachts-
punsch genießen können.
Am Donnerstag, den 7. Dezem-
ber, wird der Kinderchor Kunter-
bunt aus Brakel auf dem Markt-

Ob es zum Nikolausmarkt sogar schneit, muss abgewartet werden.Ob es zum Nikolausmarkt sogar schneit, muss abgewartet werden.Ob es zum Nikolausmarkt sogar schneit, muss abgewartet werden.Ob es zum Nikolausmarkt sogar schneit, muss abgewartet werden.Ob es zum Nikolausmarkt sogar schneit, muss abgewartet werden.

platz ab 17.30 Uhr stimmungsvol-
le Weihnachtslieder singen. Im An-
schluss gegen 18 Uhr wird der
heilige Nikolaus persönlich zu-

sammen mit Bürgermeister Her-
mann Temme den Brakeler Niko-
lausmarkt eröffnen. Kinder erhal-
ten eine kleine Überraschung.
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Marktmeister Benedikt Gönnewicht und Bernhard Fischer, Vorstands-Marktmeister Benedikt Gönnewicht und Bernhard Fischer, Vorstands-Marktmeister Benedikt Gönnewicht und Bernhard Fischer, Vorstands-Marktmeister Benedikt Gönnewicht und Bernhard Fischer, Vorstands-Marktmeister Benedikt Gönnewicht und Bernhard Fischer, Vorstands-
mitglied des Werberings Brakel, stellen die Idee des Plünderbaums vor.mitglied des Werberings Brakel, stellen die Idee des Plünderbaums vor.mitglied des Werberings Brakel, stellen die Idee des Plünderbaums vor.mitglied des Werberings Brakel, stellen die Idee des Plünderbaums vor.mitglied des Werberings Brakel, stellen die Idee des Plünderbaums vor.

Der Nikolausmarkt mit dem Rathaus im HintergrundDer Nikolausmarkt mit dem Rathaus im HintergrundDer Nikolausmarkt mit dem Rathaus im HintergrundDer Nikolausmarkt mit dem Rathaus im HintergrundDer Nikolausmarkt mit dem Rathaus im Hintergrund

Auf dem Nikolausmarkt wird es
zwölf Marktstände geben, die re-
gionale Spezialitäten anbieten.
Besucherinnen und Besucher kön-
nen hier unter anderem Glüh-
wein, Kinderpunsch, Feuerzan-
genbowle, Wildgulasch, Zwiebel-
kuchen und Crêpes genießen.
Darüber können hier auch weih-
nachtliche Geschenke erworben
werden. Die Stände werden über-
wiegend ehrenamtlich von Verei-
nen betrieben. Zusätzlich wird der
Verein „Tischlein deck dich“ eine
Verkaufsaktion in der Alten Waa-
ge unter anderem mit Weih-
nachtsdekoration zum guten
Zweck anbieten. Auch für die klei-
nen Besucher ist gesorgt: Ein Kin-
derkarussell und ein Entenangeln
sind in diesem Jahr auf dem Niko-
lausmarkt wieder mit dabei.
Neu in diesem Jahr sind so ge-
nannte Plünderbäume rund um
den Nikolausmarkt: Wer kennt es
nicht? Man hat zu Hause drei Kis-

ten mit Weihnachtsbaumdekorati-
on, nutzt aber nur einen Bruchteil
davon. Dafür werden die drei Plün-
derbäume in Brakels Innenstadt
aufgestellt. „Weihnachtsbaum-
schmuck, der zu Hause nicht mehr
benötigt wird, kann an drei Weih-
nachtsbäumen in der Innenstadt
aufgehängt werden“, so Werbering-
Vorstandsmitglied Bernhard Fischer.
Die Idee dahinter: Man kann neh-
men und geben so viel man möch-
te. Sozusagen ein Bücherschrank
für Weihnachtsbaumschmuck. Die
Bäume stehen jeweils am Markt-
platz, am Hanekamp (Höhe Eisdie-
le) sowie am Thy neben dem Bü-
cherschrank. „Schauen Sie gerne
bei einem Bummel durch die Innen-
stadt bei den Bäumen vorbei,
vielleicht wartet Ihr nächstes Lieb-
lingsstück auf Sie“, so Werbering-
Vorsitzender Michael Bunne.
Darüber hinaus wird es wieder
sportlich auf dem Brakeler Niko-
lausmarkt. Teams können sich ab

dem Stadtgebiet. Außerdem wird
der Falkner Markus Kroll aus Klei-
nenberg am Sonntag mit seinen
Falken vor Ort sein.
Nur eines lässt sich nicht planen:
Ob auch eine Schneedecke den
Nikolausmarkt verzuckern wird,
muss dem Wetter überlassen wer-
den und das macht ja bekannter-
maßen, was es will.
Die Stadtverwaltung Brakel und der
Werbering Brakel laden bei jedem
Wetter ganz herzlich ein, ein paar
stimmungsvolle und besinnliche
Stunden auf dem Nikolausmarkt in
Brakels historischer Innenstadt zu
verbringen. Weitere Informationen
finden Interessierte unter
www.brakel.de/nikolausmarkt.

sofort anmelden. Die Turniere fin-
den am Samstag, 9. Dezember,
und Sonntag, 10. Dezember, ab
14 Uhr statt. Wer Interesse hat,
mit seiner Firma, seinem Verein
oder mit einer privaten Gruppe
teilzunehmen, kann sich bis zum
5. Dezember bei der Stadt Brakel,
Benedikt Gönnewicht,
Tel: 05272/360-1201 oder
b.goennewicht@brakel.de mit ei-
nem Team anmelden. Drei Perso-
nen werden jeweils für ein Team
benötigt, die Regeln werden vor
Ort erklärt. Auch in diesem Jahr
werden an die Gewinnerinnen und
Gewinner wieder attraktive Sach-
preise vergeben.
Der Brakeler Einzelhandel öffnet
seine Geschäfte in der Innenstadt
zum verkaufsoffenen Sonntag in
der Zeit von 13 bis 18 Uhr. Musi-
kalisch begleitet wird der Niko-
lausmarkt von Musikkapellen aus
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Langlebiger Naturholzboden
Mit der richtigen Pflege glänzt Parkett auch noch nach Jahrzehnten

Beim feuchten Wischen gilt es, immer ein zur Oberfläche passendesBeim feuchten Wischen gilt es, immer ein zur Oberfläche passendesBeim feuchten Wischen gilt es, immer ein zur Oberfläche passendesBeim feuchten Wischen gilt es, immer ein zur Oberfläche passendesBeim feuchten Wischen gilt es, immer ein zur Oberfläche passendes
Reinigungsmittel zu verwenden. Foto: vdp/JasoReinigungsmittel zu verwenden. Foto: vdp/JasoReinigungsmittel zu verwenden. Foto: vdp/JasoReinigungsmittel zu verwenden. Foto: vdp/JasoReinigungsmittel zu verwenden. Foto: vdp/Jaso

Ein Parkettboden lässt sich gut
mit einem Massivholzmöbel ver-
gleichen: Er wird jeden Tag aufs
Neue gebraucht, hin und wieder
arg beansprucht, aber bestenfalls

soll er auch noch nach Jahrzehn-
ten strahlen wie am ersten Tag.
„All dies ist kein Problem, wenn
die anfängliche Qualität stimmt
und der Boden regelmäßig richtig

gepflegt wird“, sagt Michael
Schmid, Vorsitzender des Verban-
des der deutschen Parkettindus-
trie (vdp).
Parkettböden werden je nach Lage
im Gebäude sowie Anzahl der Be-
wohner unterschiedlich stark be-
ansprucht. Daher sollte die Ro-
bustheit des Parketts sowie sein
Pflegerhythmus an die Nutzung
des Raumes angepasst sein: „Ein
Parkettboden im Eingangsbereich
der Wohnung ist durch Schuhe,
Schmutz & Co. öfter und intensi-
ver gefordert als der Boden im
Schlafzimmer - entsprechend pfle-
gebedürftiger ist das Holz“, so
Schmid. Doch wie genau sieht das
perfekte Pflegeprogramm für ei-

nen edlen Holzboden aus? „Aus-
gangspunkt sind immer die Pfle-
gehinweise des Parkettherstellers
oder -verlegers. Deren Experten-
wissen hilft bei der Auswahl der
richtigen Mittel zum Reinigen und
Instandhalten des natürlichen
Bodens“, so der vdp-Vorsitzende.
Erst die Reinigung, dann die PflegeErst die Reinigung, dann die PflegeErst die Reinigung, dann die PflegeErst die Reinigung, dann die PflegeErst die Reinigung, dann die Pflege
Bevor es an die Pflege geht, muss
der Schmutz runter. Mit einem
Besen aus weichen Borsten oder
einem Staubsauger mit weichem
Parkett-Aufsatz werden Staub,
Schmutz und grobe Partikel ent-
fernt. So wie bei Massivholzmö-
beln sollte auch die Parkettober-
fläche anschließend mit einem
nebelfeuchten Mopp gewischt
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Kleine Kerben oder Dellen können mit speziellen Hartwachsen ausge-Kleine Kerben oder Dellen können mit speziellen Hartwachsen ausge-Kleine Kerben oder Dellen können mit speziellen Hartwachsen ausge-Kleine Kerben oder Dellen können mit speziellen Hartwachsen ausge-Kleine Kerben oder Dellen können mit speziellen Hartwachsen ausge-
bessert werden. Foto: vdp/MeisterWerkebessert werden. Foto: vdp/MeisterWerkebessert werden. Foto: vdp/MeisterWerkebessert werden. Foto: vdp/MeisterWerkebessert werden. Foto: vdp/MeisterWerke

werden. „Beim feuchten Wischen
gilt es, immer ein zur Oberfläche
passendes Reinigungsmittel zu
verwenden. Zum Beispiel darf ge-
öltes Parkett nicht mit einem Mit-
tel für lackierten Boden gereinigt
werden“, sagt der Experte.
Ebenfalls sollten keine universel-

len Allzweckreiniger eingesetzt
werden. „Diese könnten die Ober-
fläche sogar beschädigen, anstatt
sie zu reinigen“, so Schmid weiter.
Öl oder Lack?Öl oder Lack?Öl oder Lack?Öl oder Lack?Öl oder Lack?
Wenn die Oberfläche des Parketts
nach Jahren der Nutzung eine
umfassende Überarbeitung benö-

tigt, ist das richtige Öl oder Hart-
wachs-Öl beziehungsweise der
passende Lack erforderlich. „Es ist
wichtig, dass der ursprüngliche
Oberflächenschutz wieder zum Ein-
satz kommt, da Öl nicht auf Lack
hält und umgekehrt“, so Schmid.
Geölte Oberflächen bieten hier den
Vorteil, dass sich diese direkt nach
der Reinigung einfach mit einem
neuen Ölauftrag wieder auffrischen
lassen. Bei lackierten Oberflächen
ist die Erneuerung oft deutlich auf-
wendiger.
Bei noch unbehandelten Böden
kann zwischen einem atmungs-
aktiven Finish mit Öl oder einem
langfristig versiegelnden Lack ent-
schieden werden. Der Vorteil von
Öl: Die Poren des Holzes bleiben
dauerhaft offen, sodass der natür-
liche Boden positiven Einfluss auf
die Raumfeuchte und Raumluft-
qualität nimmt. Außerdem hebt
Öl die Maserung des Holzes stär-
ker hervor als Lack. Der Nachteil:
Die Pflege ist etwas aufwendiger,

denn der Boden sollte regelmä-
ßig mit Öl nachbearbeitet wer-
den. Hier kommen Hartwachs-Öle
ins Spiel: sie lassen den Boden
offenporig, brauchen aber selte-
ner eine Nachbearbeitung. Eine
Parkettversiegelung mit Lack da-
gegen nimmt dem Holz die feuch-
tigkeitsregulierende Wirkung,
allerdings ist der Boden langfris-
tig geschützt und weniger pflege-
intensiv.
Zum Abschluss hat Michael
Schmid noch einen Tipp für das
Ausbessern eines beanspruchten
Parkettbodens: „Sollten sich klei-
ne Kerben oder Dellen auf der
Holzoberfläche finden, können
diese mit speziellen Hartwachsen
kaschiert werden. Die Hartwach-
se gibt es in allen denkbaren Holz-
tönen und können mit etwas
handwerklichem Geschick mühe-
los aufgebracht werden.“ So
glänzt der Parkettboden dann ga-
rantiert auch noch nach Jahrzehn-
ten. (vdp/rs)
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Das Martinsspiel und viele bunte Laternen
Gehrden feierte traditionelles Fest zu Ehren des heiligen Martin

(v.l.) Nadine Stüwe, Marlene Müller, Nele Stüwe als St. Martin auf Helge(v.l.) Nadine Stüwe, Marlene Müller, Nele Stüwe als St. Martin auf Helge(v.l.) Nadine Stüwe, Marlene Müller, Nele Stüwe als St. Martin auf Helge(v.l.) Nadine Stüwe, Marlene Müller, Nele Stüwe als St. Martin auf Helge(v.l.) Nadine Stüwe, Marlene Müller, Nele Stüwe als St. Martin auf Helge
und die beiden Soldaten Ben Peters und Luzia Rehermann.und die beiden Soldaten Ben Peters und Luzia Rehermann.und die beiden Soldaten Ben Peters und Luzia Rehermann.und die beiden Soldaten Ben Peters und Luzia Rehermann.und die beiden Soldaten Ben Peters und Luzia Rehermann.

(v.l.) Leonie Antenbrink und Anna Mönikes als Erzählerinnen, Lara(v.l.) Leonie Antenbrink und Anna Mönikes als Erzählerinnen, Lara(v.l.) Leonie Antenbrink und Anna Mönikes als Erzählerinnen, Lara(v.l.) Leonie Antenbrink und Anna Mönikes als Erzählerinnen, Lara(v.l.) Leonie Antenbrink und Anna Mönikes als Erzählerinnen, Lara
Grommes als Bettler, Marlene Müller als St. Martin und Ben Peters undGrommes als Bettler, Marlene Müller als St. Martin und Ben Peters undGrommes als Bettler, Marlene Müller als St. Martin und Ben Peters undGrommes als Bettler, Marlene Müller als St. Martin und Ben Peters undGrommes als Bettler, Marlene Müller als St. Martin und Ben Peters und
Luzia Rehermann als Soldaten.Luzia Rehermann als Soldaten.Luzia Rehermann als Soldaten.Luzia Rehermann als Soldaten.Luzia Rehermann als Soldaten.

Auch in diesem Jahr wurde das
Martinsfest in Gehrden wieder
wie gewohnt groß gefeiert. Am
Sonntagabend versammelten
sich viele Kindergarten- und
Schulkinder mit ihren Eltern und
Großeltern in der Gehrdener St.
Peter und Paul Kirche. Einige
Kindergartenkinder sangen ein

Martinslied und boten damit ei-
nen gelungenen Einstieg in die
Martinsandacht. Ein besonderer
Dank geht an dieser Stelle an
Pastor Stock, der dieses Jahr die
Andacht übernommen hat. Die
Kommunionkinder aus den Jah-
ren 2023 und 2024 zeigten dann
eindrucksvoll und gelungen die

Geschichte vom heiligen Martin.
Unter Begleitung des Musikver-
eins Gehrden machte sich der
Martinsumzug mit vielen bun-
ten Laternen auf den Weg rund
um die Kirche und man sang ge-
meinsam die altbekannten Lie-
der. Angeführt wurde der Mar-
tinsumzug schon zum zweiten

Mal als großes Highlight von
dem Pony Helge mit seiner Rei-
terin Nele. Zum Abschluss bot
der Förderverein des Kindergar-
tens frische Martinsbrezel und
Getränke an, welche bei aller-
bestem Wetter noch zum gemüt-
lichen Verweilen vor der Kirche
einluden.

Aktion „Tischlein deck dich“
Jeden Tag eine gute Tat

Gabi Elbracht-Hülseweh (l.) und Michael Saalfeld hoffen auf großeGabi Elbracht-Hülseweh (l.) und Michael Saalfeld hoffen auf großeGabi Elbracht-Hülseweh (l.) und Michael Saalfeld hoffen auf großeGabi Elbracht-Hülseweh (l.) und Michael Saalfeld hoffen auf großeGabi Elbracht-Hülseweh (l.) und Michael Saalfeld hoffen auf große
Unterstützung der Aktion durch die Bevölkerung.Unterstützung der Aktion durch die Bevölkerung.Unterstützung der Aktion durch die Bevölkerung.Unterstützung der Aktion durch die Bevölkerung.Unterstützung der Aktion durch die Bevölkerung.

Adventskalender kennt doch be-
stimmt jeder aus der Kindheit.
Doch was ist, wenn man nicht je-
den Tag etwas bekommt, sondern
jeden Tag etwas gibt? Hinter dem
„Adventskalender rückwärts“
steckt diese Idee: Statt 24 Päck-
chen auszupacken, legt man je-
den Tag etwas zur Unterstützung
von „Tischlein deck dich“ zurück.
Ganz nach dem Motto: „Jeden Tag
eine gute Tat“. Deine gesammel-
ten Spenden bekommen bedürf-
tige Menschen in unserer Stadt-
gemeinde, denen wir eine Freude
zu Weihnachten machen wollen.
Gerade in diesen unsicheren, be-
lastenden Zeiten ist es wichtig
ein soziales Zeichen zu setzen.
Armut ist keine Frage der Her-
kunft, der Nationalität oder des
Glaubens - es kann jeden treffen.
Damit die Spenden rechtzeitig vor
Weihnachten ankommen und

„Tischlein deck dich“ diese ver-
teilen kann, beginnt die Aktion
am 23. November und geht bis
zum 17. Dezember. Was muss ich
tun, wenn ich an der Aktion teil-
nehmen möchte? Du brauchst dich
nirgendwo anmelden. Lege ein-
fach jeden Tag etwas zurück und
bring es bitte bis spätestens 17.
Dezember zu einer Abgabestelle.
Was könnt ihr gut spenden?
Haltbare Lebensmittel: Nudeln,
Reis, Tee, Kaffee, Nüsse, Konser-
vendosen aller Art
Drogerieartikel: Seife, Shampoo,
Duschseife, Waschmittel, Zahn-
bürsten
Babyartikel: Windeln, Quetschie,
Brei, Gläschen
Abgabestellen:
• St. Michael Pfarrkirche Bra-

kel, jederzeit möglich (Am Kir-
chplatz, hinten im Turm)

• Bürgerbüro Brakel zu den

Öffnungszeiten (Am Markt
6, Brakel)

• Samstag, 16. Dezember, 9 bis
12 Uhr, Bredenparkplatz,
Stadthallenparkplatz sowie
Kaiserbrunnenparkplatz
Sonntag, 17. Dezember, 13 bis

15 Uhr Bredenparkplatz,
Stadthallenparkplatz sowie
Kaiserbrunnenparkplatz

Finanzielle Spenden unter Stich-
wort „Adventskalender“ bitte an:
Sparkasse PB-DT-HX, IBAN: DE85
4765 0130 1180 0102 07



Mitteilungsblatt Brakel | 3. Jahrgang | Nr. 24 | Dienstag, 28. November 2023 | Kw 48 | Rautenberg Media 21

HÜTTENZAUBER

Samstag 09.12.23 | 12-18 Uhr

Sonntag 10.12.23 | 12-18 Uhr

Salzgrotte Bad Driburg -
Gesundheit und Erholung verschenken

Eine besondere Möglichkeit derEine besondere Möglichkeit derEine besondere Möglichkeit derEine besondere Möglichkeit derEine besondere Möglichkeit der
Entspannung bieten die MassagenEntspannung bieten die MassagenEntspannung bieten die MassagenEntspannung bieten die MassagenEntspannung bieten die Massagen
bei Marion Weber (Physiothera-bei Marion Weber (Physiothera-bei Marion Weber (Physiothera-bei Marion Weber (Physiothera-bei Marion Weber (Physiothera-
peutin und Entspannungstrainerin)peutin und Entspannungstrainerin)peutin und Entspannungstrainerin)peutin und Entspannungstrainerin)peutin und Entspannungstrainerin)
in dem außergewöhnlichem Ambi-in dem außergewöhnlichem Ambi-in dem außergewöhnlichem Ambi-in dem außergewöhnlichem Ambi-in dem außergewöhnlichem Ambi-
ente der Salzgrotte. Als Gutscheinente der Salzgrotte. Als Gutscheinente der Salzgrotte. Als Gutscheinente der Salzgrotte. Als Gutscheinente der Salzgrotte. Als Gutschein
auch eine beliebte Geschenkidee!auch eine beliebte Geschenkidee!auch eine beliebte Geschenkidee!auch eine beliebte Geschenkidee!auch eine beliebte Geschenkidee!

Sie nehmen in bequemen Liegen Platz und können sich, bei sanfterSie nehmen in bequemen Liegen Platz und können sich, bei sanfterSie nehmen in bequemen Liegen Platz und können sich, bei sanfterSie nehmen in bequemen Liegen Platz und können sich, bei sanfterSie nehmen in bequemen Liegen Platz und können sich, bei sanfter
Entspannungsmusik und einer angenehmen Temperatur von ca. 20 Grad,Entspannungsmusik und einer angenehmen Temperatur von ca. 20 Grad,Entspannungsmusik und einer angenehmen Temperatur von ca. 20 Grad,Entspannungsmusik und einer angenehmen Temperatur von ca. 20 Grad,Entspannungsmusik und einer angenehmen Temperatur von ca. 20 Grad,
vom Alltagsstress erholen.vom Alltagsstress erholen.vom Alltagsstress erholen.vom Alltagsstress erholen.vom Alltagsstress erholen. Auch Kinder sind in der Salzgrotte herzlich willkommen. In speziellenAuch Kinder sind in der Salzgrotte herzlich willkommen. In speziellenAuch Kinder sind in der Salzgrotte herzlich willkommen. In speziellenAuch Kinder sind in der Salzgrotte herzlich willkommen. In speziellenAuch Kinder sind in der Salzgrotte herzlich willkommen. In speziellen

Familiensitzungen spielen die Kinder im Salz, wie in einem großenFamiliensitzungen spielen die Kinder im Salz, wie in einem großenFamiliensitzungen spielen die Kinder im Salz, wie in einem großenFamiliensitzungen spielen die Kinder im Salz, wie in einem großenFamiliensitzungen spielen die Kinder im Salz, wie in einem großen
Sandkasten und stärken so ganz unbemerkt ihr Immunsystem.Sandkasten und stärken so ganz unbemerkt ihr Immunsystem.Sandkasten und stärken so ganz unbemerkt ihr Immunsystem.Sandkasten und stärken so ganz unbemerkt ihr Immunsystem.Sandkasten und stärken so ganz unbemerkt ihr Immunsystem.Die Salzgrotte Bad Driburg ist ein

Ort der Entspannung und Gesund-
heit, ein Besuch der Grotte be-

deutet eine Auszeit vom Alltag.
Durch die Verbindung von
insgesamt 20 Tonnen Salz und 4
Salinen entsteht ein Reizklima,
vergleichbar mit einem Aufenthalt
am Meer.
Die Sole-Inhalation reinigt die
Lunge, ist somit empfohlen bei
Krankheiten, wie Asthma, Aller-
gien oder hartnäckigem Husten,
aber auch bei Hauterkrankungen
oder Schlafstörungen und Stress.
Auch nach einer überstandenen
Covid 19 Infektion ist ein Aufent-
halt in der Salzgrotte sehr hilf-
reich.
Zusätzlich finden regelmäßig Kur-
se, wie Klangmeditation, Qi Gong
oder Rücken Relax in der Salz-
grotte statt. Alle aktuellen Termi-
ne und Informationen finden Sie
auf unserer Homepage unter
www.salzgrottebad-driburg.de.
Die Öffnungszeiten der Salzgrot-

te sind werktags von 9:30 Uhr -
12:00 Uhr & 13:30 - 17:15 Uhr. Am
Wochenende oder Feiertagen von
10.30 Uhr - 13:00 Uhr & 13:30 Uhr

- 16:00 Uhr. Dienstags ist Ruhe-
tag. Eine telefonische Reservie-
rung unter 05253 / 974238 wird
empfohlen.



Mitteilungsblatt Brakel | 3. Jahrgang | Nr. 24 | Dienstag, 28. November 2023 | Kw 48 | mitteilungsblatt-brakel.de/e-paper22

Reiterverein Brakel veranstaltet Reiterball
Nach vier Jahren Pause darf beim Reiterball wieder gefeiert werden

Einrichtungsleiter mit
feierlichem Gottesdienst
begrüßt

So wie im Jahr 2017 dürfen sich die Gäste wieder auf ein tolles AmbienteSo wie im Jahr 2017 dürfen sich die Gäste wieder auf ein tolles AmbienteSo wie im Jahr 2017 dürfen sich die Gäste wieder auf ein tolles AmbienteSo wie im Jahr 2017 dürfen sich die Gäste wieder auf ein tolles AmbienteSo wie im Jahr 2017 dürfen sich die Gäste wieder auf ein tolles Ambiente
freuen in der Stadthalle Brakel freuenfreuen in der Stadthalle Brakel freuenfreuen in der Stadthalle Brakel freuenfreuen in der Stadthalle Brakel freuenfreuen in der Stadthalle Brakel freuen

Endlich ist es wieder soweit. Am
Samstag, 2. Dezember, ab 20 Uhr
feiert der Reiterverein Nethegau
Brakel in der Stadthalle seinen
traditionellen Reiterball. Dazu
sind Reiter und Nicht-Reiter, Mit-
glieder, Förderer und Tanz-Begeis-
terte herzlich eingeladen. Die
Gäste dürfen sich auf einen fest-
lich geschmückten Saal und die
Band „Unglaublich“ freuen.
Der Reiterball in Brakel hat eine
lange Tradition. Bereits 1927 fand
der erste Reiterball des drei Jah-
re zuvor neugegründeten Reiter-
vereins in der Stadthalle in Bra-
kel statt. Über die Jahrzehnte ent-
wickelte sich die Veranstaltung

zu einer festen Größe im reitsport-
lichen Kalender im Kreis Höxter.
Zuletzt im Jahr 2019 veranstal-
tet, konnte der Reiterverein über
400 Gäste begrüßen.
Tischreservierungen können noch
bis zum 30. November unter
0173 8505755 vorgenommen wer-
den. Der Eintritt kostet an der
Abendkasse 12 Euro, ermäßigt für
Jugendliche 8 Euro.
Weitere Informationen rund um
den Reiterverein Nethegau Bra-
kel, der im nächsten Jahr sein
100-jähriges Bestehen feiert,
finden sich auf der neugestalte-
ten Homepage
www.reiterverein-nethegau.de.

Weihnachtsmarkt in Istrup:
Am 16. Dezember im Dorfzentrum

Mit einem feierlichen Einführungsgottesdienst wurde Stefan Kruse alsMit einem feierlichen Einführungsgottesdienst wurde Stefan Kruse alsMit einem feierlichen Einführungsgottesdienst wurde Stefan Kruse alsMit einem feierlichen Einführungsgottesdienst wurde Stefan Kruse alsMit einem feierlichen Einführungsgottesdienst wurde Stefan Kruse als
neuer Einrichtungsleiter im St. Antonius Seniorenhaus der KHWE be-neuer Einrichtungsleiter im St. Antonius Seniorenhaus der KHWE be-neuer Einrichtungsleiter im St. Antonius Seniorenhaus der KHWE be-neuer Einrichtungsleiter im St. Antonius Seniorenhaus der KHWE be-neuer Einrichtungsleiter im St. Antonius Seniorenhaus der KHWE be-
grüßt: (v.l.) Pfarrer Willi Koch, Einrichtungsleiter Stefan Kruse, Holgergrüßt: (v.l.) Pfarrer Willi Koch, Einrichtungsleiter Stefan Kruse, Holgergrüßt: (v.l.) Pfarrer Willi Koch, Einrichtungsleiter Stefan Kruse, Holgergrüßt: (v.l.) Pfarrer Willi Koch, Einrichtungsleiter Stefan Kruse, Holgergrüßt: (v.l.) Pfarrer Willi Koch, Einrichtungsleiter Stefan Kruse, Holger
Darabas (Trompete), Berty Radojewski (Lektorin) und Werner Borne-Darabas (Trompete), Berty Radojewski (Lektorin) und Werner Borne-Darabas (Trompete), Berty Radojewski (Lektorin) und Werner Borne-Darabas (Trompete), Berty Radojewski (Lektorin) und Werner Borne-Darabas (Trompete), Berty Radojewski (Lektorin) und Werner Borne-
feld-Ettmann (Orgel).feld-Ettmann (Orgel).feld-Ettmann (Orgel).feld-Ettmann (Orgel).feld-Ettmann (Orgel).

Stefan Kruse hat vor wenigen Ta-
gen die Leitung des St. Antonius
Seniorenhauses der KHWE über-
nommen und ist nun mit einem
feierlichen Gottesdienst zusam-
men mit den Bewohnern des Hau-
ses begrüßt worden. Begleitet
wurde dieser besondere Anlass
von Pfarrer Wilhelm Koch, der sei-
ne Segenswünsche für diesen
neuen Abschnitt ausgesprochen
hat.
Wie bereits berichtet, ist Stefan
Kruse seit 23 Jahren ein Teil der
KHWE. Zuletzt war der 53-Jährige

seit 2020 Standortleiter am St.
Josef Hospital Bad Driburg. Um
sich auf seine neue Aufgabe best-
möglich vorzubereiten, hat er sich
in den ersten Tagen vor allem Zeit
dafür genommen, die anderen
Seniorenhäuser des Verbunds in
Beverungen, Bökendorf, Höxter
und Steinheim zu besuchen und
sich vor Ort mit den Einrichtungs-
leitungen auszutauschen. Stefan
Kruse ist Nachfolger von Beatrix
Wottke, die Ende Juni dieses Jah-
res nach 34 Jahren in den Ruhe-
stand verabschiedet wurde.

Ein Weihnachtsmarkt der beson-
deren Art erwartet die Besucher
am Samstag, 16. Dezember, in
Istrup.
Im Dorfzentrum, auf dem Ferdi-
nand Ernst Platz, sind alle Gäste
die sich durch die vorweihnachtli-
che Atmosphäre auf die Weih-
nachtszeit einstimmen wollen,
herzlich willkommen. Unzählige
Helfer werden wieder aktiv sein,

um auch in diesem Jahr für ein
besonderes Ambiente und vor-
weihnachtliche Stimmung zu sor-
gen.
Für musikalische Unterhaltung
sorgt an diesem Abend die Mu-
sikkapelle Istrup. So wie auch in
der Vergangenheit finanziert sich
der Markt ausschließlich über
Spenden. Speisen und Getränke
die zum Verzehr angeboten wer-

den, können gegen eine Spende
(wobei nach oben hin keine Gren-
zen gesetzt sind) erworben wer-
den. Wie immer stehen dazu Spen-
denboxen bereit. Der diesjährige
Erlös der Veranstaltung wird der
Organisation „Der Wünschewa-
gen“ gespendet.
Beginn des Weihnachtsmarktes ist
um 17 Uhr. Alle Beteiligten freuen
sich auf zahlreiche Besucher.
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Die Zeit ist reif für einen Reifenwechsel
Und der muss keine Frage des Geldbeutels sein
Wer hat das nicht schon einmal
selber erlebt. Auf nasser Straße
bricht plötzlich der Wagen aus.
Schrecksekunden sind dann ange-
sagt und fast jeder weiß, dass er
diesen „Höllenritt“, der leicht zu
Unfällen führen kann, den nicht
mehr verkehrsgerechten Reifen an
seinem Fahrzeug zu verdanken hat.
Das muss nicht sein und die
schlechte Bereifung auf höhere
Kosten zu schieben wäre leicht-
sinnig. Außerdem, so der Automo-
bilclub von Deutschland e. V. (AvD),
riskiert jeder mit einer nicht den
Straßenverhältnissen angepassten
Bereifung ein saftiges Bußgeld.
Wer mit Profiltiefen unter drei bis
vier Millimetern fährt, sollte an ei-
nen Reifenwechsel denken, denn
mit diesen Werten nimmt die Grif-
figkeit und damit die Fahrsicher-
heit spürbar ab, rät der AvD.

Und die Kosten? Diese können
mit dem richtigen Reifen-Händler
in Grenzen gehalten werden. Es
gibt günstige Markenreifen zum
Selberwechseln auch für den klei-
nen Geldbeutel
(www.autodoc.de). Selbst das pas-
sende Werkzeug, z. B. Wagenhe-
ber, Drehmomentschlüssel bzw.
Radkreuz, gibt es im Programm
dieses Autoteile-Onlinehändlers
mit den erschwinglichen Preisen.
Im Internet oder direkt bei Auto-
doc gibt es auch die passenden
Anleitungen zum Reifenwechsel,
egal ob Sommer-, Winter- oder All-
wetterreifen.
Bußgelder vermeidenBußgelder vermeidenBußgelder vermeidenBußgelder vermeidenBußgelder vermeiden
Und noch ein Tipp für Grenzpend-
ler. In einigen Nachbarländern -
beispielsweise in Österreich oder
der Schweiz - wird eine Unter-
schreitung der 4-Millimeter-Mar-

ke sogar mit Bußgeld geahndet.
Urlauber sollten dieses Geld bes-
ser für einen zünftigen Hüttenab-
end ausgeben.
Fazit: Wer zu lange mit dem Wech-
seln seiner Reifen wartet, den

bestraft das Leben, manchmal
leider sogar mit Zahlungen für vie-
le Jahre, denn mit abgefahrenen
Reifen kommt man auch bei sei-
ner Versicherung rechtlich schnell
ins Schleudern. (akz-o)

Reifenwechsel muss sein. Wer selber Hand anlegt, kann viel Geld sparenReifenwechsel muss sein. Wer selber Hand anlegt, kann viel Geld sparenReifenwechsel muss sein. Wer selber Hand anlegt, kann viel Geld sparenReifenwechsel muss sein. Wer selber Hand anlegt, kann viel Geld sparenReifenwechsel muss sein. Wer selber Hand anlegt, kann viel Geld sparen
und ist auf der sicheren Seite.und ist auf der sicheren Seite.und ist auf der sicheren Seite.und ist auf der sicheren Seite.und ist auf der sicheren Seite.
Foto: tkyszk/stock.adobe.com/Autodoc/akz-oFoto: tkyszk/stock.adobe.com/Autodoc/akz-oFoto: tkyszk/stock.adobe.com/Autodoc/akz-oFoto: tkyszk/stock.adobe.com/Autodoc/akz-oFoto: tkyszk/stock.adobe.com/Autodoc/akz-o
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Vor Gürtelrose schützen
Vorsorgeimpfungen als wichtiger Baustein für die Gesundheitsvorsorge im Alter

Für ein langes und gesundes Leben ist eine gute persönliche Gesund-Für ein langes und gesundes Leben ist eine gute persönliche Gesund-Für ein langes und gesundes Leben ist eine gute persönliche Gesund-Für ein langes und gesundes Leben ist eine gute persönliche Gesund-Für ein langes und gesundes Leben ist eine gute persönliche Gesund-
heitsvorsorge wichtig. Impfungen können schützen.heitsvorsorge wichtig. Impfungen können schützen.heitsvorsorge wichtig. Impfungen können schützen.heitsvorsorge wichtig. Impfungen können schützen.heitsvorsorge wichtig. Impfungen können schützen.
Foto: djd/GlaxoSmithKline/Shutterstock/4 PM productionFoto: djd/GlaxoSmithKline/Shutterstock/4 PM productionFoto: djd/GlaxoSmithKline/Shutterstock/4 PM productionFoto: djd/GlaxoSmithKline/Shutterstock/4 PM productionFoto: djd/GlaxoSmithKline/Shutterstock/4 PM production

Bewegung im Freien ist gut für das Immunsystem. Effektiv trainiert wirdBewegung im Freien ist gut für das Immunsystem. Effektiv trainiert wirdBewegung im Freien ist gut für das Immunsystem. Effektiv trainiert wirdBewegung im Freien ist gut für das Immunsystem. Effektiv trainiert wirdBewegung im Freien ist gut für das Immunsystem. Effektiv trainiert wird
es auch durch Vorsorgeimpfungen. Foto: djd/GlaxoSmithKline/Shutter-es auch durch Vorsorgeimpfungen. Foto: djd/GlaxoSmithKline/Shutter-es auch durch Vorsorgeimpfungen. Foto: djd/GlaxoSmithKline/Shutter-es auch durch Vorsorgeimpfungen. Foto: djd/GlaxoSmithKline/Shutter-es auch durch Vorsorgeimpfungen. Foto: djd/GlaxoSmithKline/Shutter-
stock/Monkey Business Imagesstock/Monkey Business Imagesstock/Monkey Business Imagesstock/Monkey Business Imagesstock/Monkey Business Images

Jede Erkrankung, ob chronisches
Altersleiden oder eine akute In-
fektion, schwächt den Körper und
macht den Weg zurück zum Wohl-
befinden länger und steiniger. Eine
gute persönliche Gesundheitsfür-
sorge ist deshalb gerade im hö-
heren Alter außerordentlich
wichtig. Dazu zählen unter an-
derem ein gesunder Lebensstil
mit bewusster Ernährung, regel-
mäßiger Bewegung, dem mäßi-
gen Konsum von Alkohol, dem
Verzicht auf Nikotin sowie vor
allem auch die Pflege von Hob-
bys und sozialen Kontakten. Ein
besonders wichtiger Baustein in
der individuellen Vorsorge sind
außerdem Impfungen.
Impfungen als Impfungen als Impfungen als Impfungen als Impfungen als TTTTTrrrrraining für dasaining für dasaining für dasaining für dasaining für das
ImmunsystemImmunsystemImmunsystemImmunsystemImmunsystem
Vorsorgeimpfungen können nicht
nur vor Infektionen schützen, son-
dern auch helfen, das Immunsys-
tem zu trainieren und so länger
fit zu halten. Mit dem Alter wird
die Abwehr von Natur aus schwä-
cher, sodass die Anfälligkeit für
Krankheiten steigt. Und das be-
trifft nicht nur Infektionskrankhei-
ten, die wir uns von außen „ein-
fangen“, sondern auch eine, de-
ren Erreger wir meist schon seit
Kindertagen in uns tragen: die
Gürtelrose. Sie wird vom gleichen
Virus „Varizella Zoster“ verur-
sacht, das Windpocken auslöst.
Nach Überstehen der „Kinder-
krankheit“ verbleibt es im Körper
und versteckt sich in den Nerven-

knoten - bei 95 Prozent aller Über-
60-Jährigen lauert es dort. Es
bricht erst dann wieder als Gür-
telrose aus, wenn das Immunsys-
tem stress-, krankheits- oder al-
tersbedingt nachlässt. Das ist
Schätzungen zufolge bei jedem
dritten Menschen im Laufe seines
Lebens irgendwann der Fall.
Impfung beugt KomplikationenImpfung beugt KomplikationenImpfung beugt KomplikationenImpfung beugt KomplikationenImpfung beugt Komplikationen
vorvorvorvorvor
Dann haben Betroffene nicht nur
mit dem typischen bläschenarti-
gen Hautausschlag zu kämpfen,
sondern oft auch mit heftigen
Schmerzen und allgemeinem
Krankheitsgefühl. Bei bis zu 30
Prozent der Patienten kommt es
außerdem zu Komplikationen, wie
bleibenden Nervenschmerzen an
der Stelle des abgeheilten Aus-
schlags. Diese Schmerzen werden
oft als unerträglich beschrieben
und schränken den Alltag so sehr
ein, dass eine normale soziale
Teilhabe kaum mehr möglich ist.
Mit einer Gürtelroseimpfung
kann man vorsorgen - Informati-
onen dazu gibt es unter
www.impfen.de/guertelrose. Die
Ständige Impfkommission (STI-
KO) empfiehlt eine Impfung ge-
gen Gürtelrose für alle Menschen
über 60 und Personen über 50
Jahren mit Grunderkrankungen.
Wer zu diesen Gruppen gehört,
sollte das Thema beim nächsten
Arztbesuch ansprechen und sich
beraten lassen.
(djd)
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Pflegende Angehörige kommen ins Gespräch

Am Mittwoch, 6. Dezember, von
18.30 bis 20 Uhr findet das nächs-
te Treffen der neu gegründeten
Selbsthilfegruppe für pflegende
Angehörige in der Möllingerstra-
ße 5 (Geschäftsstelle des PARITÄ-
TISCHEN) in Höxter statt. Eine
Anmeldung ist nicht erforderlich.
Egal ob Vater, Schwiegermutter,
Partnerin, Kind oder Nachbar:
Wenn jemand im näheren Umfeld
pflegebedürftig wird, kommen auf
die Bezugspersonen vielfältige
Herausforderungen zu. Von einem
Austausch mit anderen in ähnli-
cher Situation können alle profi-
tieren: Informationen werden aus-
getauscht und Gespräche können
emotional entlasten. Auch Perso-
nen, die sich um jemanden küm-
mern, der in einer stationären Ein-
richtung oder weit weg lebt (dis-
tance caregiving), sind herzlich
willkommen.
Die Gründung der Selbsthilfegrup-
pe wird vom Kontaktbüro Pflege-
selbsthilfe des PARITÄTISCHEN

unterstützt und begleitet.
Die Teilnahme an der Veranstal-
tung ist kostenfrei und unverbind-
lich. Weitere Informationen erhal-
ten Sie beim Kontaktbüro Pflege-
selbsthilfe des Paritätischen tele-
fonisch unter 05271 96 69 875
oder per E-Mail unter pflege-

selbsthi l fe-hoexter@paritaet-
nrw.org anzumelden.
Das Kontaktbüro Pflegeselbsthil-
fe (KoPS) des PARITÄTISCHEN in-
formiert über bestehende Selbst-
hilfegruppen für pflegende Ange-
hörige, begleitet und unterstützt
bestehende Gruppen und hilft bei

Gründung und Aufbau neuer
Selbsthilfegruppen. Die Einrich-
tung wird gefördert durch das Mi-
nisterium für Arbeit, Gesundheit
und Soziales des Landes NRW, der
Landesverbände der Pflegekassen
und des Verbandes der Privaten
Krankenversicherung.
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Presse- und
Öffentlichkeitsarbeit
für die Freilichtbühne
Bökendorf

Das schönste Hobby der Welt

Mein Name ist Jonas Fromme,
und seit 2003 bin ich Mitglied
der Freilichtbühne Bökendorf
e.V. Bereits in meiner Kindheit
habe ich in Bökendorf meine
ersten Schritte auf den Bret-
tern, die die Welt bedeuten
gemacht und dabei viel über
Verlässlichkeit, Gemeinschaft,
Selbstbewusstsein und Zusam-
menarbeit gelernt.
Im Laufe der Jahre habe ich
mein Engagement stetig erwei-
tert und mich nicht nur auf, son-
dern auch hinter den Kulissen
eingebracht. Angefangen habe
ich in der Jugendarbeit und der
musikalischen Konzeption und
Gestaltung unterschiedlicher
Produktionen. Seit dem Jahr
2017 leite ich mit großer Lei-
denschaft das Ressort Presse-
und Öffentlichkeitsarbeit. Die-
se Aufgabe erfüllt mich mit be-

sonderer Freude, da ich hier
meine persönlichen Interessen
und Stärken auf unterschied-
lichste Weise ausleben und wei-
terentwickeln kann.
Was mir bei der ehrenamtlichen
Arbeit besonders am Herzen
liegt, ist die Zusammenarbeit
und das respektvolle, wert-
schätzende Miteinander im Hin-
tergrund des Vereins. Das ge-
meinsame Arbeiten, das Ziehen
an einem Strang und die Moti-
vation, die aus den vielen Frei-
heiten resultiert, sind äußerst
inspirierend. Diese Art des En-
gagements ist für mich in mei-
nem persönlichen Alltag von
unschätzbarem Wert und nicht
mehr wegzudenken.
In diesem Jahr habe ich mein 20-
jähriges Jubiläum an der Freilicht-
bühne Bökendorf und ich freue
mich auf die nächsten 20 Jahre!

Ich bin Liv Leibmann aus Brakel,
29 Jahre alt, und darf seit 18 Jah-
ren nicht nur dem schönsten Hob-
by der Welt nachgehen, sondern
mich dabei direkt ehrenamtlich
engagieren. Die Freilichtbühne
Bökendorf bietet mir den Frei-
raum mich in verschiedenen Funk-
tionen und in den unterschied-
lichsten Aufgaben auszuprobieren.
Neben dem Schauspiel durfte ich
schon in die Technik schnuppern,
habe in der Öffentlichkeitsarbeit
mitgeholfen, als Regieassistenz
bei Inszenierungen unterstützt
und ganz besonders liegt mir die
Jugendarbeit des Vereins am Her-
zen. Als Jugendleitung darf ich
unseren Nachwuchs im Vorstand
vertreten. Wir sind mit unserem
Team Ansprechpartner:innen für
alle Anliegen der Kinder und Ju-
gendlichen und organisieren ver-
schiedene Aktivitäten für diese.
Das sind zum Beispiel Fahrten zu
anderen Freilichtbühnen, Teilnah-

men an Veranstaltungen des Ver-
bands deutscher Freilichtbühnen,
Saisonabschlusswochenenden mit
Ausflügen oder was uns sonst ge-
rade einfällt, womit wir den Kin-
dern eine Freude machen können.
Es gibt nicht schöneres als leuch-
tende Kinderaugen, die begeis-
tert nach einem Wochenende an
der Freilichtbühne nach Hause
kommen und ihren Eltern glück-
lich von den Erinnerungen erzäh-
len, die hoffentlich ein Leben lang
bleiben. Das ist unser Antrieb und
unsere Wertschätzung in der Ju-
gendarbeit und so viel wertvoller
als ein materieller Lohn - einfach
unbezahlbar.
Es ist schwierig aus den vielen
Jahren an der Freilichtbühne, den
einen schönsten Moment hervor-
zuheben, weil es eine Vielzahl an
unvergesslichen Momenten gibt.
Ich denke, der jüngste Moment,
der für mich sehr besonders war,
war Teil unseres diesjährigen Sai-

sonabschlusses. Am Sonntagmor-
gen kam eine externe Dozentin
für einen Workshop zum Thema
„Deutliches Sprechen und Mode-
ration“. Bei einer Vorstellungs-
runde sollte jedes Kind die Frage
beantworten, warum es bei der
Freilichtbühne ist. Und die Ant-
worten, die wir daraufhin gehört
haben, waren die größte Wert-
schätzung, die wir hätten bekom-
men können. Die Kinder sehen
die Freilichtbühne als ihre zweite
Familie, als einen Ort, an dem sie
mit Freundinnen und Freunden
spielen können, an dem sie Frei-
heiten haben. Und ganz ehrlich,
das ist doch das Schönste, was
wir mit unserer Arbeit leisten kön-
nen. Raum zu geben zur Entfal-
tung und einen starken Zusam-
menhalt. Das ist unter dem Strich
doch wirklich jede einzelne Minu-
te, die wir uns neben der tägli-
chen Arbeit für Job oder Studium
für dieses ehrenamtliches Enga-

gement Zeit nehmen, mehr als
wert.
Ich für mich kann sagen, dass ich
dankbar bin, dass ich durch das
Ehrenamt der Mensch bin, der ich
heute bin, weil ich mich jederzeit
ausprobieren durfte und dabei so
viel gelernt habe, und ich wün-
sche mir, genau das auch unse-
rem Vereinsnachwuchs weiterge-
ben zu können.
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Was bedeutet das
Ehrenamt für uns
als Vorstand des
Heimatvereins Bökendorf?

Unser Engagement im Ehrenamt

Kristina Künemund von der DJK Brakel
Ressortleitung Sport, Abteilungsleitung Breitensport,
Integrationsbeauftragte
Bei der DJK Brakel bin ich Teil
einer traditionellen Gemein-
schaft. Der Verein ist mein zwei-
tes Zuhause. Meine Familie und
meine Freunde treffen sich hier.
Ich habe als junger Mensch vie-
le Möglichkeiten, Ideen und ei-
gene Konzepte umzusetzen. Als
sportwissenschaftliche Studen-
tin lebe ich meine Vorstellung
aus, eine gesunde und erfolgs-

orientierte Sportgemeinschaft
bei der DJK Brakel zu prägen
und zukunftsweisend voranzu-
treiben. Mir macht es besonders
Spaß, gemeinnützige Projekte zu
gestalten, Menschen zusam-
menzubringen und sich für
sportliche Erfolge, aber auch ge-
sundheitliche Verbesserungen
einzusetzen. Die schönsten Mo-
mente sind immer die, wenn wir

gemeinsam Spaß am Sport ha-
ben und unsere neue Lebens-
qualität stärken und genießen
können. Ich fühle mich wertge-
schätzt, wenn ich die Motivati-
on und Aufrichtigkeit der Mit-
glieder spüre. Die Momente der
Dankbarkeit und der Gesellig-
keit sind das, was mein Engage-
ment im ehrenamtlichen Vor-
stand ausmachen.

inklusiven Weihnachtsmarkt
rund um die Brakeler Jugend-
freizeitstätte. Mit dem Projekt
wird für alle Menschen vor Ort
Weihnachtsstimmung erlebbar.
Es gibt einen Musikpavillon, ei-
nen Verkaufsstand mit Weih-
nachtsutensilien und ein Geträn-
kestand mit Kinderpunsch, Glüh-
wein, Kakao und auch gekühl-
ten Getränken. Im großen Saal
der Jugendfreizeitstätte wird ein
Flohmarkt organisiert. Im Bas-
telraum können kleine und gro-
ße Menschen Weihnachtsge-
schenke erstellen. Im Speisesaal
werden türkische kulinarische
Köstlichkeiten angeboten. In der
Küche werden Waffen gebacken
und die leckere Lauchsuppe run-
det die Angebote ab. Das Pro-

jekt wird durch den Inklusions-
scheck NRW inklusiv und West-
falenweser gefördert.
Uns macht die ehrenamtliche Ar-
beit besonders viel Spaß, weil
wir das Zusammengehörigkeits-
gefühl der Menschen vor Ort
stärken möchten. Bei uns wird
jeder Mensch, ob klein, ob groß,
ob jung, ob alt, so wertgeschätzt
wie er ist. Er entdeckt mit uns
seine Talente und entfaltet sei-
ne Potentiale. Alle Aktivitäten
(musikalisch, kulturell, künstle-
risch etc.) fördern mehr Achtsam-
keit und Akzeptanz untereinan-
der. Kurz gesagt engagieren wir
uns gemeinsam mit Kopf, Herz
und Hand. Mit uns wird man Teil
einer kreativen Gemeinschaft,
die zum Mitmachen einlädt.

Wir heißen Corina Murawski
(70) und Silvia Vandieken (61)
und engagieren uns im Vor-
stand des Vereins muvi e.V. im
ländlichen Raum des Kreises
Höxter. Der Sitz des Vereins ist
in Brakel im Gartenring 46. Aus
diesem Grund sind wir
besonders in Brakel aktiv.
Der Namen muvi bedeutet
Menschlichkeit, Umwelt, Vielfalt

und Inklusion. Die Arbeit mit
Menschen mit und ohne Behin-
derung in allen Altersgruppen
und Lebensphasen liegt uns
besonders am Herzen. Wir ha-
ben aber auch schon Projekte
mit Menschen mit und ohne Mi-
grationshintergrund umgesetzt.
Mit unseren Projekten verfolgen
wir das Ziel, für alle Menschen
vor Ort Begegnungen und Kon-
takte zu ermöglichen. Durch Be-
gegnungen und Kontakt können
die Menschen völlig unvorein-
genommen miteinander umge-
hen. Dann spielen das Anders-
sein und die Behinderung keine
Rolle mehr.
In diesem Jahr realisieren wir
am Samstag, 16. Dezember, in
der Zeit von 14 bis 19 Uhr einen

(v.l.) Sandra Ortmann, Falk Brenke, Christof Lücking und Christian(v.l.) Sandra Ortmann, Falk Brenke, Christof Lücking und Christian(v.l.) Sandra Ortmann, Falk Brenke, Christof Lücking und Christian(v.l.) Sandra Ortmann, Falk Brenke, Christof Lücking und Christian(v.l.) Sandra Ortmann, Falk Brenke, Christof Lücking und Christian
SanderSanderSanderSanderSander

Wir tun alles, was wir tun, um
unser Dorfleben aktiv und attrak-
tiv zu gestalten. Wir möchten
miteinander leben und nicht ne-
beneinander! Dazu gehört jede
Idee, Kritik oder Anregung ernst
zu nehmen, ins Gespräch zu kom-
men und versuchen diese Idee
umzusetzen. Wir möchten am
Menschen sein und nicht
aneinander vorbei laufen. Nur

wenn unser Dorf attraktiv und lie-
benswert ist und bleibt, möchte
man in Bökendorf wohnen. Und
das möchten wir gemeinsam
schaffen. Da ist Zeit und Kraft
manchmal nebensächlich, das Lä-
cheln der Menschen, Familien,
Kindern und Senioren zählt! Das
bedeutet Ehrenamt: Es ist eine
Ehre und Freude für das Dorf et-
was tun zu dürfen!
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Alternativlos? Alle gegen eine Fraktion!
Liste Zukunft stellt auch weiterhin unbequeme Fragen rund um das Thema „mein Real“

Aktuelles Logo der Liste ZukunftAktuelles Logo der Liste ZukunftAktuelles Logo der Liste ZukunftAktuelles Logo der Liste ZukunftAktuelles Logo der Liste Zukunft

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien Liste Zukunft Brarteien Liste Zukunft Brarteien Liste Zukunft Brarteien Liste Zukunft Brarteien Liste Zukunft Brakakakakakelelelelel

Brakel * Die Fraktion der Liste
Zukunft im Rat der Stadt Brakel
hat sich in ihrer jüngsten Sit-
zung mit der Aufarbeitung der
Sondersitzungen zum Thema
„Warburger Str. 38“ (Standort
„Real“) befasst. „Die MehrheitDie MehrheitDie MehrheitDie MehrheitDie Mehrheit
muss nicht immer zwangsläufigmuss nicht immer zwangsläufigmuss nicht immer zwangsläufigmuss nicht immer zwangsläufigmuss nicht immer zwangsläufig
Recht habenRecht habenRecht habenRecht habenRecht haben“ begründet Zu-
kunftsratsherr Bernd Stieren-
Knoke die weiterhin bestehen-
de Skepsis der Zukunftsfraktion
gegenüber der Beschlusslage.
Mit Ausnahme der Mitglieder
der Zukunftsfraktion haben in
den Sondersitzungen von Bau-
ausschuss und Rat alle Mitglie-
der gegen die Anträge der Zu-
kunftsfraktion und somit für eine
Umsetzung des Projektes „Fach-
marktzentrum mit großem Mo-
depark“ gestimmt. Die Zustim-
mung sei als alternativlosalternativlosalternativlosalternativlosalternativlos dar-
gestellt worden. Ohne kurzfris-
tige Baugenehmigung würden
rund 80 Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter noch vor Weihnach-
ten die Kündigung erhalten. Dies
hätten die Vertreter des Gebäu-
deeigentümers so in der Sitzung
verkündet. Insbesondere der
Brakeler Verwaltungsspitze sei
durchaus RespektRespektRespektRespektRespekt anzumerken
gewesen. Schließlich handelte
es sich um „hohe Repräsentan-
ten“ des privaten Bankhaus
Hauck Aufhäuser Lampe.
„Wer will schon an den 80 Kün-
digungen schuld sein?“ fragt Zu-
kunftsfraktionsgeschäftsführer

Peter Beller. Somit könne man
das Abstimmungsverhalten der
meisten Ratskolleginnen und
Ratskollegen emotional nach-
vollziehen. Zumal ja auch noch
quasi eine Job-GarantieJob-GarantieJob-GarantieJob-GarantieJob-Garantie für an-
nähernd die gesamte Beleg-
schaft für den Fall einer Bauge-
nehmigung zugesagt worden
sei. Geistig habe da sicherlich
der ein oder andere bereits den
bisherigen Fleischer als Berater
im Modehaus gesehen. Natür-
lich bei den gleichen Bezügen!
Im Nachgang zu den Sitzungen
seien einige Fragen offen ge-
blieben, auch hätten sich neue
Fragestellungen im Nachgang
erst ergeben. Unter anderem sei
es nun so, dass wohl die Be-
zirksregierung sämtliche FörderFörderFörderFörderFörder-----
programme für die Brakeler In-programme für die Brakeler In-programme für die Brakeler In-programme für die Brakeler In-programme für die Brakeler In-
nenstadt hinterfragennenstadt hinterfragennenstadt hinterfragennenstadt hinterfragennenstadt hinterfragen werde.
„Fallen diese Fördermöglichkei-
ten weg, gehen Brakel mehrere
Millionen Euro an Förderung ver-
loren“ bringt es Zukunftsfrakti-
onschef Stefan Heilemann auf
den Punkt. Nach Informationen
der Zukunftsfraktion habe es
eine Videokonferenz zwischen
Stadt, Bezirksregierung und
Kreis im Vorfeld der Sondersit-
zungen gegeben. An dieser Vi-
deokonferenz habe leider nicht
der Bürgermeister sondern nur
sein Allgemeiner Vertreter teil-
genommen. „Wir wollen nun
wissen, ob in dieser Videokon-
ferenz über das mögliche WWWWWeg-eg-eg-eg-eg-
fallen der Förderungenfallen der Förderungenfallen der Förderungenfallen der Förderungenfallen der Förderungen gespro-
chen worden ist“ so Zukunfts-
ratsherr Bernd Stieren-Knoke.
Sollte dies der Fall gewesen
sein, sei zu klären, warum eine
entsprechende Information der
Ratsmitglieder hierzu unter-
blieben sei. Der allgemeine Ver-
treter des Bürgermeisters ist
übrigens in Personalunion Ge-
schäftsführer des Brakeler Wer-
berings. Es sei daher noch we-
niger nachvollziehbar, warum

die Brakeler InnenstadtBrakeler InnenstadtBrakeler InnenstadtBrakeler InnenstadtBrakeler Innenstadt plötz-
lich keine Lobby mehrkeine Lobby mehrkeine Lobby mehrkeine Lobby mehrkeine Lobby mehr im Bra-
keler Rathaus habe. Anstelle
alle Argumente objektiv gegen-
über zu stellen, habe die Ver-
waltung einseitig Position für
das Fachmarktzentrum ergrif-
fen. „Der Bürgermeister scheint
ganz vergessen zu haben, dass
er grundsätzlich zur Neutrali-
tät verpflichtet ist“ ärgert sich
Zukunftsfraktionsgeschäftsfüh-
rer Peter Beller weiter.
Kurz vor Redaktionsschluss die-
ser Ausgabe des Mitteilungs-
blattes sei nun öffentlich von
einer kompletten Einstellung
aller verbliebenen Mein Real
Märkte - auch inkl. des Brake-
ler Marktes - in den Medien
berichtet worden. Weitere Über-
nahmen seien am Verhand-
lungstisch gescheitert. Fraglich
sei daher nun, ob eine Über-
nahme in Brakel durch Mode-
park Röther - so wie in den Sit-
zungen von der Immobilienei-
gentümerin vorgestellt -
überhaupt noch realistisch
möglich sei. Insofern werde die
Zukunftsfraktion sehr genau
beobachten, welchen Wahr-
heitsgehalt die verschiedenen
getätigten Aussagen der Immo-
bilieneigentümerin am Ende
wirklich haben werden.
„Jedenfalls haben wir einmal
mehr gemerkt, welches Geis-
tes Kind einzelne Akteure im
Rat sind“ so Zukunftsfraktions-
chef Stefan Heilemann.
Insbesondere die Arroganz desArroganz desArroganz desArroganz desArroganz des
Vorsitzenden der Mehrheits-Vorsitzenden der Mehrheits-Vorsitzenden der Mehrheits-Vorsitzenden der Mehrheits-Vorsitzenden der Mehrheits-
fraktionfraktionfraktionfraktionfraktion sei mit dem demokra-
tischen Verständnis der Zu-
kunftsfraktion nicht zu verein-
baren. Auch sei es sehr be-
fremdlich, dass der Bürgermeis-
ter zunächst einer Sitzungsun-
terbrechung zur Beteiligung der
anwesenden Vertreter des Bra-
keler Werberings nicht stattge-
ben wollte. Der Werbering hät-

te sich schon ausreichend
schriftlich geäußert und er sähe
daher keine Notwendigkeit
dafür. Erst nachdem auch aus
den Reihen anderer Fraktionen
ein „Raunen“ zu vernehmen
gewesen sei, habe der Bürger-
meister die Sitzung auf Antrag
der Zukunftsfraktion unterbro-
chen. Nach der Sitzungsunter-
brechung und den hieraus ge-
wonnenen Erkenntnissen habe
dann die Vorsitzende der Frak-
tion „Bündnis90/Die Grünen“„Bündnis90/Die Grünen“„Bündnis90/Die Grünen“„Bündnis90/Die Grünen“„Bündnis90/Die Grünen“
an al le Brakeler  appel l iertan al le Brakeler  appel l iertan al le Brakeler  appel l iertan al le Brakeler  appel l iertan al le Brakeler  appel l iert
„nicht dort oben einzukaufen“„nicht dort oben einzukaufen“„nicht dort oben einzukaufen“„nicht dort oben einzukaufen“„nicht dort oben einzukaufen“
(gemeint gewesen sei
zweifelsohne Modepark Röt-
her). Diese Aussage decke sich
laut der Zukunftsfraktion in kei-
ner Weise mit ihrem vorherigen
Abstimmungsverhalten.
Nicht nur Zukunftsmitglied Jo-
hannes Bobbert hofft, dass es
am Ende noch eine glückliche
Wendung für den Mein Real in
Brakel geben wird.
„Um die Brakeler Politik wieder
zu erden, laden wir zur Mitar-
beit bei uns in der Liste Zu-
kunft ein“, so Zukunftsratsmit-
glied Bernd Stieren-Knoke. In-
teressierte Brakeler könnten
sich aktuell auf wwwwwwwwwwwwwww.zukunft-.zukunft-.zukunft-.zukunft-.zukunft-
brakel.debrakel.debrakel.debrakel.debrakel.de unter der Rubrik „Zu-Zu-Zu-Zu-Zu-
kunftstreffkunftstreffkunftstreffkunftstreffkunftstreff“ für nähere Informa-
tionen registrieren. „Jeder -
egal ob aus der Kernstadt oder
unseren Dörfern - ist zur Mitar-
beit herzlich eingeladen“, freut
sich Zukunftsmitglied Johannes
Bobbert auf die kommenden Zu-
kunftstreffen. Die Zukunftsfrak-
tion im Rat der Stadt Brakel
freut sich auf die kommende
Ratssitzungsperiode. Diese be-
ginnt bereits am 05. Dezember
um 18 Uhr im Ratssaal mit der
nächsten Sitzung des Haupt-
und Finanzausschusses. Letzte
Sitzung des Stadtrates ist dann
am 14. Dezember.

Stefan Heilemann
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Kollegen mit Wau-Effekt
Tipps und nützliche Regeln für den Umgang mit Bürohunden

Kollege auf vier Pfoten: Hunde imKollege auf vier Pfoten: Hunde imKollege auf vier Pfoten: Hunde imKollege auf vier Pfoten: Hunde imKollege auf vier Pfoten: Hunde im
Büro werden von vielen Unterneh-Büro werden von vielen Unterneh-Büro werden von vielen Unterneh-Büro werden von vielen Unterneh-Büro werden von vielen Unterneh-
men akzeptiert. Wichtig sind je-men akzeptiert. Wichtig sind je-men akzeptiert. Wichtig sind je-men akzeptiert. Wichtig sind je-men akzeptiert. Wichtig sind je-
doch klare Regeln.doch klare Regeln.doch klare Regeln.doch klare Regeln.doch klare Regeln.
Foto: DJD/www.futterhaus.de/Foto: DJD/www.futterhaus.de/Foto: DJD/www.futterhaus.de/Foto: DJD/www.futterhaus.de/Foto: DJD/www.futterhaus.de/
Friedrun ReinholdFriedrun ReinholdFriedrun ReinholdFriedrun ReinholdFriedrun Reinhold

Studien bescheinigen Bürohunden
eine positive Auswirkung auf das
Arbeitsklima und das Wohlbefin-
den der Mitarbeitenden. Viele
Unternehmen öffnen daher ihre
Bürotüren für vierbeinige Kolle-
gen. Doch damit Hunde und Team
gerne zur Arbeit gehen, bedarf es
einiger Vorbereitungen und kla-
rer Rahmenbedingungen - mit
Rücksichtnahme auf allen Seiten.
Eine Prüfung für BürohundeEine Prüfung für BürohundeEine Prüfung für BürohundeEine Prüfung für BürohundeEine Prüfung für Bürohunde
Die Zahl der Arbeitgeber, bei de-
nen Hunde mit zur Arbeit dürfen,
ist stark gestiegen. In der Elms-
horner Zentrale von „Das Futter-
haus“ etwa sind Bürohunde nicht
mehr wegzudenken. Für das gute
Miteinander von Mensch und Tier
hat der Zoofachhändler klare Rah-
menbedingungen geschaffen und

sich Unterstützung durch den er-
fahrenen Hundetrainer Marc En-
gelhardt gesichert. Regeln sind
vor allem in größeren Bürogebäu-
den wichtig, wenn viele Menschen
und verschiedene Hunde aufein-
andertreffen. Dazu zählen Aspek-
te wie Gesundheit, Sozialverträg-
lichkeit und Grundgehorsam. En-
gelhardt hält dazu, unter ande-
rem bei „Das Futterhaus“, Büro-
hundeprüfungen ab. Bei seiner
Arbeit achtet der Hundetrainer vor
allem auf die Bindung zwischen
Mensch und Tier. Der Hund soll
aufmerksam bei seinem Men-
schen sein und Grundkommandos
wie „Sitz“, „Bleib“, „Platz“ und
„Bei Fuß“ beherrschen. Darüber
hinaus müssen Bürohunde grund-
sätzlich Menschen gegenüber auf-

geschlossen und freundlich rea-
gieren sowie über einen längeren
Zeitraum auf ihrem Platz liegen
bleiben können.
Gegenseitig Rücksicht nehmenGegenseitig Rücksicht nehmenGegenseitig Rücksicht nehmenGegenseitig Rücksicht nehmenGegenseitig Rücksicht nehmen
Für das gute Miteinander sollte
besonders auf Menschen Rück-
sicht genommen werden, die
Angst vor Hunden haben, Allergi-
en aufweisen oder keine Erfah-
rung im Umgang mit den Tieren
haben. Hunde, bei denen be-
stimmte Verhaltensmuster stark
ausgeprägt sind, wie zum Bei-
spiel Herdenschutzhunde, sind
mitunter für den Büroalltag nicht
geeignet. Noch ein wichtiger
Tipp: Läufige Hündinnen sollten
in ihrer heißen Phase zu Hause
bleiben, um den Bürofrieden mit
anderen Hunden nicht zu beein-

trächtigen. In den Büros von „Das
Futterhaus“ ist man glücklich
über die Bürohunde und die Un-
terstützung durch den Tiertrai-
ner. 19 Vierbeiner haben aktuell
die Prüfung erfolgreich absol-
viert. „Uns war es wichtig, auch
die Bedürfnisse von Mitarbeiten-
den ohne Hund wahrzunehmen
und natürlich die der Hunde
selbst“, erklärt Geschäftsführer
Andreas Schulz das Zertifizie-
rungsprogramm. Die positive Wir-
kung zeigt sich in vielfacher Hin-
sicht, ob bei „Social Walks“ in
der Mittagspause oder mit der
guten Stimmung, die ein Hund
verbreitet, wenn er morgens freu-
dig mit wedelndem Schwanz zur
Arbeit kommt.
(DJD)
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Dienstag, 12. Dezember 2023Dienstag, 12. Dezember 2023Dienstag, 12. Dezember 2023Dienstag, 12. Dezember 2023Dienstag, 12. Dezember 2023

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
04.12.2023 um 10 Uhr04.12.2023 um 10 Uhr04.12.2023 um 10 Uhr04.12.2023 um 10 Uhr04.12.2023 um 10 Uhr

Weiden-Sterne selbst flechten
Modexen. Am Samstag, 2. Dezem-
ber, wird im Seminarraum des Bil-
dungshauses Modexen von 14 bis
18 Uhr mit Weidenruten gearbei-
tet. Der natürliche Rohstoff dient
beispielsweise zur Herstellung von
Gartenzäunen, Wäsche- und Ge-
schenkkörben oder Beeteinfas-
sungen. Aus Flechtweiden lassen
sich aber auch kleinere dekorati-

ve Kunstwerke herstellen, wie
etwa Sterne für die weihnachtli-
che Dekoration des Hauses. In
diesem Seminar mit dem Mitglied
des Trägervereins, Friedrich Bla-
se, haben die Teilnehmenden die
Möglichkeit, sich im idyllischen
Ambiente des Bildungshauses
Modexen mit dem Naturrohstoff
und seiner Verarbeitung im Detail

auseinanderzusetzen.
Das Werkmaterial wird gegen
eine Pauschale von 5 Euro pro
Person zur Verfügung gestellt. Der
Kurs ist kostenfrei, um eine Spen-
de wird jedoch gebeten. Eine ei-
gene Rosenschere ist mitzubrin-
gen. Es sind noch sechs Plätze
frei. Anmeldung: anmeldung@
bildungshaus-modexen.de
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Dienstag, 28. NovemberDienstag, 28. NovemberDienstag, 28. NovemberDienstag, 28. NovemberDienstag, 28. November
St. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-Apotheke
Marktstr. 6, 33039 Nieheim, 05274/1212

Mittwoch, 29. NovemberMittwoch, 29. NovemberMittwoch, 29. NovemberMittwoch, 29. NovemberMittwoch, 29. November
MalteserMalteserMalteserMalteserMalteser-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Marktstraße 4, 37671 Höxter, 05271/33663

Donnerstag, 30. NovemberDonnerstag, 30. NovemberDonnerstag, 30. NovemberDonnerstag, 30. NovemberDonnerstag, 30. November
Südstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-Apotheke
Dringenbergerstr. 47, 33014 Bad Driburg, 05253/3989

Freitag, 1. DezemberFreitag, 1. DezemberFreitag, 1. DezemberFreitag, 1. DezemberFreitag, 1. Dezember
Annen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-Apotheke
Hanekamp 25, 33034 Brakel, 05272/5245

Samstag, 2. DezemberSamstag, 2. DezemberSamstag, 2. DezemberSamstag, 2. DezemberSamstag, 2. Dezember
ApothekApothekApothekApothekApotheke e e e e WWWWWarburger Strarburger Strarburger Strarburger Strarburger Straßeaßeaßeaßeaße
Warburger Str. 14, 33034 Brakel, 05272/392263

Sonntag, 3. DezemberSonntag, 3. DezemberSonntag, 3. DezemberSonntag, 3. DezemberSonntag, 3. Dezember
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Adenauerstr. 63, 33184 Altenbeken, 05255/1822

Montag, 4. DezemberMontag, 4. DezemberMontag, 4. DezemberMontag, 4. DezemberMontag, 4. Dezember
Amts-ApothekeAmts-ApothekeAmts-ApothekeAmts-ApothekeAmts-Apotheke
Windmühlenweg 1, 37696 Marienmünster (Vörden), 05276/1070

Dienstag, 5. DezemberDienstag, 5. DezemberDienstag, 5. DezemberDienstag, 5. DezemberDienstag, 5. Dezember
Mühlen-Apotheke oHGMühlen-Apotheke oHGMühlen-Apotheke oHGMühlen-Apotheke oHGMühlen-Apotheke oHG
Mühlenstr. 27 a, 37688 Beverungen, 05273/367999

Mittwoch, 6. DezemberMittwoch, 6. DezemberMittwoch, 6. DezemberMittwoch, 6. DezemberMittwoch, 6. Dezember
Vital-Apotheke im Gesundheitszentrum oHGVital-Apotheke im Gesundheitszentrum oHGVital-Apotheke im Gesundheitszentrum oHGVital-Apotheke im Gesundheitszentrum oHGVital-Apotheke im Gesundheitszentrum oHG
Blankenauer Str. 4, 37688 Beverungen, 05273/368702

Donnerstag, 7. DezemberDonnerstag, 7. DezemberDonnerstag, 7. DezemberDonnerstag, 7. DezemberDonnerstag, 7. Dezember
Südstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-Apotheke
Dringenbergerstr. 47, 33014 Bad Driburg, 05253/3989

Freitag, 8. DezemberFreitag, 8. DezemberFreitag, 8. DezemberFreitag, 8. DezemberFreitag, 8. Dezember
City-ApothekeCity-ApothekeCity-ApothekeCity-ApothekeCity-Apotheke
Lange Str. 106, 33014 Bad Driburg, 05253/1281

Samstag, 9. DezemberSamstag, 9. DezemberSamstag, 9. DezemberSamstag, 9. DezemberSamstag, 9. Dezember
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
In der Woort 2, 37671 Höxter (Ottbergen),
05275/683

Sonntag, 10. DezemberSonntag, 10. DezemberSonntag, 10. DezemberSonntag, 10. DezemberSonntag, 10. Dezember
ApothekApothekApothekApothekApotheke am e am e am e am e am Ansgar oHGAnsgar oHGAnsgar oHGAnsgar oHGAnsgar oHG
Brenkhäuser Str. 69, 37671 Höxter, 05271/699970

Montag, 11. DezemberMontag, 11. DezemberMontag, 11. DezemberMontag, 11. DezemberMontag, 11. Dezember
ApothekApothekApothekApothekApotheke am e am e am e am e am Alten MarktAlten MarktAlten MarktAlten MarktAlten Markt
Lange Str. 75, 33014 Bad Driburg, 05253/981930

Dienstag, 12. DezemberDienstag, 12. DezemberDienstag, 12. DezemberDienstag, 12. DezemberDienstag, 12. Dezember
Annen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-Apotheke
Hanekamp 25, 33034 Brakel, 05272/5245

Mittwoch, 13. DezemberMittwoch, 13. DezemberMittwoch, 13. DezemberMittwoch, 13. DezemberMittwoch, 13. Dezember
St. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-Apotheke
Marktstr. 6, 33039 Nieheim, 05274/1212

Donnerstag, 14. DezemberDonnerstag, 14. DezemberDonnerstag, 14. DezemberDonnerstag, 14. DezemberDonnerstag, 14. Dezember
ApothekApothekApothekApothekApotheke e e e e WWWWWarburger Strarburger Strarburger Strarburger Strarburger Straßeaßeaßeaßeaße
Warburger Str. 14, 33034 Brakel,
05272/392263

Freitag, 15. DezemberFreitag, 15. DezemberFreitag, 15. DezemberFreitag, 15. DezemberFreitag, 15. Dezember
Südstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-Apotheke
Dringenbergerstr. 47, 33014 Bad Driburg,
05253/3989

Samstag, 16. DezemberSamstag, 16. DezemberSamstag, 16. DezemberSamstag, 16. DezemberSamstag, 16. Dezember
MalteserMalteserMalteserMalteserMalteser-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Marktstraße 4, 37671 Höxter, 05271/33663

Sonntag, 17. DezemberSonntag, 17. DezemberSonntag, 17. DezemberSonntag, 17. DezemberSonntag, 17. Dezember
WWWWWeseresereseresereser-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Untere Dorfstraße 32 a, 37691 Boffzen, 05271/5208

Notdienste jeweils von 9 bis 9 Uhr am Folgetag
Angaben ohne Gewähr
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